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Wetit Wj l Nil. ALrendausgcrve . Snbrritetse ZM«z Mttä.
Krpeditio « :

Zirkel mtb Lammstratze Ecke
nächst Kai serskr. n. Marktpl.
Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht aus Namen , sondern :

„vadischePress e", «arlrrnhe .
Aezng in Karlsruhe :

Im Verlage abgeholt :
M- uatltch «0 » fg.

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich : M . 2.1».
« «Swärts : bei Abholung
am Postschalter M . 1.80 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal ins Haus gebracht

M. 2.52.
» 7e« lge Nummern S Psg .
Größere Nummern 1» Psg .

Anzeige « :
Die Petitzeile 25 Psg .,die Rcklamezeilc 7» Psg .

Indische Kresse
General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und der Grotzh. Baden.

DM" Unabhängige und gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe . "WM

Gratisbeilagen: Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhaltungsölatt "
, monatlich 2 Nummern „Kurier "

,Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u . 1 Miuter -Kahrplanbuchund 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen . — .
DM- Täglich 12 bis 40 Seite«, weitaus größte Abonnentenzahl aller i« Karlsruhe erscheinende « Zeitungen. "WS

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Verantwortlich
für den politischen , unter«
haltenden und lokalen Teil

Albert Herzog ,
für den Anzcigen-Teil
9t . Rinderbpacher ,

sämtlich in Karlsruhe.

Aussage :

34000 M
gedruckt auf 2 Zwilling».

Rotationsmaschinen.

Zn Narlbrnhe und nächst«
Umgebung über

S» ooo
Abonnenten .

Nr . 341. Karlsruhe , Donnerstag den 25. Juli 1907 . Teiephon-Nr. 86. 23 . Jahrgang .
Unsere heutige Abendausgabe umfaßt sechs

Seiten .

Personaluachrichten
«m8 de« Bereich« de» 14. Armeekor»».

Befördert : zu Oberlts . : die Lts . der Res. : v. Trebra ( Insterburg )des 1 . Bad. Leib-Drag .-Regts . Rr . 20, Koch (Karl ) (I Berlin ) des 2.Bad. Gren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Heim ( I Berlin ) des3 . Ober - EIsäss . Jnf .-Regts . Nr . 172. Befördert : zum Hauptmann derOberlt . : Osiander (Magdeburg ) der Res . des 7 . Bad . Jnf . -Regts . Nr.142, zum Oberlt . : der Lt. der Res. : Schwenger ( I Dortmund ) des 9.Bad. Jnf .-Regts . Nr . 170, zum Lt . der Res . : der Vizefeldwebel: Becker(Hagen) , des 9 . Bad . Jnf . -Regts . Nr . 170 , zu Oberlts . : die Lts . derRes. : Eschenburg ( Lübeck) des Feldart . -Regts . Großherzog ( 1 . Bad . )Nr . 14 , Howaldt ( Kiel) des 3 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 50, zu Haupt¬leuten die Oberlts . : v. Lewinski (Stockach ) der Res . des 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 109, Bauer (Heidelberg) der Res. des Feldart .-Regts.Großherzog ( 1 Bad . ) Nr . 14, Zimmermann ( Karlsruhe ) der Landw..Ins . 1 . Aufgebots, Hornstein (Heidelberg) der Landw.-Jns . 2 . Auf¬gebots; zu Oberlts . : die Lts . der Res. : Schütz ( Mannheim ) des 1 . Bad.Leib -Gren . -Regts . Nr . 109, Klotz (Freiburg ) des 6 . Bad . Jnf . -Regts .Nr . 113, Diffenö ( Mannheim ) des Feldart .-Regts . Großherzog ( 1 .Bad. ) Nr . 14, Hohenemser ( Mannheim ) des Grotzherzogl. Hess. Train -Bats . Nr . 18 ; die Lts . der Lan-Äv . -Jnf . 1 . Aufgebots : Weng, Brand
( Karlsruhe ) , Walleser, Bartenstein , Bufselmeier (Lörrach) , Gleitzberg-' Mannheim ) , Benda ( I Mülhausen i . E. ) , Mötsch ( Stockach ) ; die Lts . :Hoffman» ( Bruchsal) der Landw .-Kav . 1 . Aufgebots, Pfeilsticker (Frei¬burg ) der Landw. -Feldart . 1 . Aufgebots, Stoeßer ( Offenburg ) derLandw. -Feldart . 2 . Aufgebots; Gnlltz ( I Mülhausen i . E . ) , Vizefeldw.,gum Lt . der Res. des 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz Mlhelm Nr . 112 ;zum Oberlt . : der Lt . : Bolle« ( Karlsruhe ) der Landw. -Jäger 1 . Auf¬gebots. Der Abschied bewilligt : Rettinger (Bruchsal) , Hanptm . derLandw. -Jnf . 2 . Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Uniform, Bercher (Freiburg ) , Oberlt . der Landw. -Feldart . 2 .Aufgebots , Perels ( Heidelberg) , Lt . des Landw. -Trains 1 . Aufgebots,Fieser (Freiburg ) , Lt . der Landw.Feldart . 2 . Aufgebots.

Badische Chronik.
<P Mannheim, 24 . Juli . Der Alt - Herren - Verband des Mann¬heimer Gymnasiums teilt uns mit : Im November dieses Jahres werdenes 100 Jahre , daß das Gymnasium ( früher Lyceum) gegründet wurde.Mit Rücksicht darauf , daß die Jubiläums -Ausstellung der Stadt Mann¬heim bereits Mitte Oktober zu Ende geht, findet der Festakt des Gym¬nasiums schon am 31 . Juli 1907 statt . Am Borabend veranstaltet derAlt-Herren-Berband des Mannheimer Gymnasiums eine zwanglose Zu¬sammenkunft, die sicherlich viele frühere Schüler und Lehrer der Anstaltzusammenführen wird.
s~ Pforzheim , 24 . Juli . Die Sparkaffen -Ueberschüfse betragen laut

Stadtraisbericht nach dem Abschluß der Spürkasie für 1906 nach Abzugdes Reservefonds 109 721 JE und wären noch um 12 296 JE hoher,wenn der Kursrückgang der Wertpapiere sie nicht um diesen Betrag ge¬schmälert hätte . Von diesen Ueberschüffen sollen nach dem Antrag von
Finanzkommissionund Stadtrgt überwiesen werden : zugunsten des Gym¬nasiums 5000 JE , der Oberrealschule 17 000 JE, der Handelsschule 5000Mark , der Volksschule und Mädchenbürgerschule28 500 JE , der HöherenMädchenschule 9000 JE , der Gewerbeschule 10 000 JE , der Goldschmiede¬schule 10 000 JE, der Frauenarbeitsschule 3000 JE , der Flußbäder 1821Mark, ferner der Kinderkrippe 4000 JE , des Kinderspitals „Siloah "
3000 JE , der Ferienkolonie 1500 JE und der Volksbibliothek 3000 JE,ferner für einen Fond zur Unterstützung verunglückter Feuerwehrleute3000 JE , für den Verschönerungsverein 1000 JE . für den Tuberkulosen-
Ausschuß und für den Jnnungsausschuß je 500 JE , sotvie zu einem

Theater , Kunst und Wissenschaft .
•f . Karlsruhe , 25 . Juli . Im Stadtgartentheater übte gesternabend „Der Bogelhändler " seine alte Anziehungskraft aus . Die popu¬lären Melodien des Wiener Meisters , von der unter Herrn Grau -

tüchtiger Leitung stehenden Kapelle recht flott wiedergegeben, erwärm¬ten das zahlreich erschienene Publikum und schufen eine Beifalls¬
freudigkeit, wie sie in unserem Sommer -Musentempel gewiß nicht alle
Tage beobachtet werden kann. Den Adam ( Vogelhändler ) gab HerrFürst darstellerisch mit großem Geschick und sehr gutem Erfolge , ge¬
sanglich konnte manches, besonders das Auflrittslied , bester zur Wirk¬
ung kommen. Fräulein Grabitz hatte als Briefchristel recht hübsche Mo¬
mente . Auch ihr gelang der erste Akt am wenigsten, doch besserte sie
sich im weiteren Verlaufe des Spiels , wo ihr übersprudelndes Tem¬
perament mehr am Platze war , mehr und mehr und schnitt im großen
Ganzen noch recht gut ab. Den Baron Weps führte Herr Gilzingermit bekanntem drastischem Humor und erfreulicher Sicherheit durch .Eine brillante Leistung in jeder Hinsicht gab Fräulein Rev« als Kur¬
fürstin Marie . Ihre prächtigen stimmlichen Mittel , ihr ruhiges , abge¬klärtes und fein nuanciertes Spiel verfehlten ihre Wirkung auf das
Publikum nicht, das sie wiederholt stürmisch rief . Fräulein Revy am
nächsten stand gesanglich Herr Jäger , der in dieser Hinsicht aus der
Rolle des Grafen Stanislaus herausholte , was sich irgend schaffen ließ.
Geringe Abweichungen im Spiel , die den flotten Gardeofftzier etwas
zu salopp erscheinen ließen , sah man bei den schönen gesanglichen Leist¬
ungen gerne hier . Urkomisch gaben sich die Herren Großmann und

, Friebe ! als Prüfungskommissare . Ihre durchaus nicht leicht durchzu -
sührenden Partien konnten gar keine bessere Vertretung finden . Auch
Fräulein Richter war als Baronin Adelaide durchaus am richtigen
Platze. Die kleineren Rollen befanden sich meist in guten Händen,
freilich waren darin einzelne schwache Kräfte , die man nicht in Solo¬
partien beschäftigen sollte.

□ Koburg, 24 . Juli . Frau Fichtner -B-hl, die beliebte erste
Sängerin des Hoftheaters von Koburg-Gotha ( bekanntlich eine Karls¬
ruher Künstlerin . D . R.) hat anläßlich ihrer 10jährigen Zugehörigkeit
zur hiesigen Bühne vom Herzog den Titel einer Kammersängerin er¬
halten.

stä Wien , 25. Juli . (Tel .) In den hiesigen städtischen Museen
find in letzter Zeit von unbekannten Tätern wiederholt Beschädigungen

Fond zur Errichtung von Walderholungsstätten 3000 Jt , für volkstüm¬
liche Vorträge 1000 Jt und für die Beschaffung eines Mannschafts¬
wagens für die Freiwillige Feuerwehr hier 2-600 JE .

* Pforzheim, 26 . Juli . In dem Sandsteinbruch zwischen Wurm¬
berg und Bärental ereignete sich ein schwerer Unglücksfall. Der 24
Jahre alte Steinhaucr Gustav Flattich aus Iptingen wurde beim Ab-
rinimen von einem herabfallenden Schutthaufen überdeckt, so daß er er¬
drückt wurde.

Zell i. W. , 25 . Juli . Am Sonntag den 25 . August, nachmittags
1 Uhr, findet hier im Gasthaus z. „Pfefferhütte " der diesjährige Aü-
geo-rdneientag des Wiesentäler Gauverbandes statt .

Jahresberichte .
b Karlsruhe , 25. Juli . Mit dem nun zu Ende gehenden Schuljahr

sind die .Jahresberichte der verschiedenen Anstalten erschienen , von denen
bereiis eine Reihe veröffentlicht wurde. Zunächst sollen kurze Aus¬
züge mit den allgemein interessierenden Angaben aus den Programmender hiesigen Lehranstalten gegeben werden. Ueberall ist in den Berichtender Feiern des 80. Geburtstags des Großherzogs und der goldenen
Hochzeitsfeier unseres Fürstenpaares gedacht .

Das Großh . Gymnasium
war von 717 Schülern besucht ; der Stand am Ende des Schuljahres
betrug 680 . Von diesen waren katholisch 251 , evangelisch 414 , alt -
katholisch 8 , israelitisch 44 . Badener waren es 610 , sonstige Reichsan¬
gehörige 97 und Reichsausländer 10 . An der Anstalt waren 26 etat¬
mäßige, 8 nichtetatmätziye und 6 Fach- und Nebenlehrer tätig . Jm >
Lehrerkollegium traten im Laufe des -Schuljahres mehrfache Verände¬
rungen ein . Der Gesundheitszustand der Lehrer ivar in dem laufenden
Schuljahr , kein günstiger. Durch -den Tod verlor -die Anstalt einen Lehrerund drei Schüler . Ter Festakt der Fichtestiftung wurde am 28 . Mai
abgehalten. Die Aufgabe war eine Rede über die Bedeutung Friedrichsdes Großen für die Entwicklung des deutschen Nationalgefühls . Sechs
Oberprimaner waren zum Vortrag zugelassen . Den ersten Preis erhieltHeinrich Seufert , die fünf andern Alfred Schühly, Werner Schur , Hansv. Pritwitz , Karl Asal und Hermann Doll, erhielten silberne Preis¬
münzen. Für die Preisbewerbung der Hebel -Gerstner -Stistung war als
Aufgabe gewählt „Cäsars Persönlichkeit in Geschichte und Dichtung" .Den Preis erhielt der Oberprimaner Werner Schur .
Die höhere Mädchenschule mit Mädchengymnasium
teilt in ihrem Jahresbericht zunächst die Veränderungen im Lehrerkol¬legium mit . Wie die Zahlenübersicht zeigt, hat der Besuch der Anstalt
auf all ihren Stufen wieder bedeutend zugenommen, und manche Klassen ,namentlich die beiden Parallelabtei -lungen von 4 und6 waren überfüllt ,weil die hier dringend gebotene Dreiteilung wegen des mangelndenRaumes nicht möglich war . Dagegen konnten die Klassen 10 und 9 ganzgetrennt , also statt der vorjährigen fünf Vorschulklassen sechs geführtwerden ; und als zweite neue Klasse trat eine unterste Klasse der eigent¬
lichen Höheren Mädchenschule , eine 7<>, hinzu . Für die beiden neuen
Klaffen wurden zwei Zimmer im nächstgelegenen Schu-lhause Garten¬
straße 22 zur Verfügung gestellt . Gründliche Abhilfe aber kann nur
getroffen werden durch Zweiteilung der jetzt schon auf 29 Klassen ge-
wachsenen Anstalt ; der Ausführung dieses Gedankens ist die Stadtver¬
waltung näher getreten und der Neubau für eine zweite Höhere Mädchen¬
schule ist beschlossen und in Vorbereitung . Der von Großherzoglicher
Oberschulbehörde im Jahre 1905 angeordnete neue Lehrplan , nach demin der Höheren Mädchenschule Mathematik, Naturkunde und Geographiestärker als früher betont werden, Handarbeiten vereinfacht ist, ist
jetzt in allen Klassen der Vorschule und Höheren Mädchenschule durch¬geführt. Die Oberklasse zur Vertiefung und Erweiterung der in zehnSchuljahren gewonnenen Allgemeinbildung bestand weiter und wird auchfortgcführt werden. Was den Lehrstoff angeht , so wird gewechselt , daßSchülerinnen , die ein zweites -Schuljahr der Oberklasse angehören wollen,in diesem mit Neuem beschäftigt werden. Ist so Karlsruhe eine der

von Bildern verübt worden, ohne daß es gelungen wäre , die Täter zuermitteln .
hd Wien , 25 . Juli . (Tel .) T er berühmteste Maler Gr re-

chenlands, Konstantin Volonaki , ist gestern im '
Pyräus im Alter

von 72 Jahren gestorben.
hd Salzburg , 25. Juli . (Tel .) Die bekannte Operettensängeri «

Frau Johanna Fischer -Frey ist hier gestorben.

Vermischtes.
— Glauchau, 25 . Juli . ( Tel . ) Ein schwerer Unglücksfall ereig¬nete sich in Nieder-Lungwitz . Durch den Hufbeschlag eines scheuendenPferdes wurde -der vierjährige Sohn des Güterbodenarbeiters Kirschnerin den Rücken getroffen. Der verletzte Knabe ist im Glauchauer Kran¬

kenhause seinen Verletzungen erlegen.
— Greitz , 25 . Juli . Am Dienstag ging ein schweres Gewitterüber die hiesige Gegend nieder. Der wolkenbruchartigeRegen hielt etwaeine Stunde an . Der Blitz zündete im benachbarten Alt -Koselwitz einenStall und Wirtschaftsgebäude an , die mit großen Futtervorräten voll¬

ständig niederbrannten . Das Vieh konnte gerettet werden.— Düsseldorf, 25 . Juli . (Tel . ) Bei einer aus Scherz unternom¬
menen Rauferei zwischen einem Gymnasiasten und dem Kaufmanns¬
lehrling Kranz drang Ersterem ein Jnfanterieseitengewehr in denLeih, wodurch der Tod des Schülers herbeigeführt wurde.

Auf einem Fabrikgelände geriet ein Rangrerer zwischen die Puffer
zweier Güterwagen und wurde totgequetscht.

hd Frankfurt a . M ., 25 . Juli . (Tel . ) Der 10 Jahre alte Schüler
Wilhelm Schad, Sohn eines Ausläufers hier , ist gestern nachmittagbeim Baden im Müllermain ertrunken . Die Leiche wurde bald ge¬
funden . Tie angestcllten Wiederbelebungsversuche hatten keinen
Erfolg .

* Augsburg, 24 . Juli . In der Baumwollspinnerei am Stiwlbach
entstand heute vormittag Großfeuer, das große Baumwollvorräte ver¬
nichtete . Die lhntstehungsursache des Brandes ist noch unbekannt.

hd Admont (Steiermark ) , 25 . Juli . ( Tel . ) Zwei Wiener Touri¬
sten , welche seit einer Tour ins Gebirge vermißt wurden , sind wohlbe¬
halten aufgefunden worden.

— Paris , 25 . Juli . (Tel . ) Tie Anklagrkammcr des Appellgerichts-
hofes in Touay hat die vom Untersuchungsrichter in Arras angeordnete

wenigen Städte Deutschlands, die den Anfang gemacht haben mit Sr .
richtung einer sogenannten Frauenschule, so ist andererseits Karlsruhebis jetzt die einzige Stadt in Deutschland, die ein in den staatlichen
Schulorganismus eingesügtes Mädchengymnasiumbesitzt, dessen Maturi¬
tätszeugnis den Zugang zu allen deutschen Hochschulen eröffnet. An der
Anstalt waren tätig 24 etatmäßige, 12 nicht etatmäßige , 9 Neben- und
Hilfslehrer - und Lehrerinnen. Die Anstalt war besucht von 816
Schülerinnen u . zw . die Vorschule von 196 , die Höhere Mädchenschule
von 502 und das Mädchengymnasiumvon 118 Schülerinnen , dazu kom¬
men noch 19 Besucherinnen der Oberklaffen .

* * •
H . Mannheim , 25. Juli . Der Jahresbericht der dem Bolksschu ) -

rektorat unterstellten städtischen Schulen in Mannheim 1906/07 ist so¬
eben zur Ausgabe gelangt . Wir entnehmen demselben folgende inter¬
essante Zahlen und Tatsachen: Die Schule zählt 581 Lehrkräfte und
insgesamt , einschließlich der Fortbildungsschule, 25 000 Schüler . Am
Handfertigkeitsun-terricht nahmen 1575, am fakultativen Französischen655 und an den Flickkursen 122 Kinder teil . In Knaben- und Mädchen- ■
horten waren 670 Kinder untergebracht; in den Brausebädern kamen
205 400 Einzelbäder zur Abgabe , am Frühstück im Winter beteiligten
sich 3350 , an den Ferienkolonien 880 Kinder. Die unentgeltliche Ab¬
gabe von Schulmitdeln erforderte 19 730 JE oder 4,20 JE pro Kopf der
Unbemittelten . 210 Kinder erhielten Schuhe aus Stiftungen . Am
Jugendspiel nähmen 10 000 Kinder teil . Zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose bestehen besondere Erholungsplätze für Schulkinder. Das Sonder¬
klaffensystem , welches von Herrn Stadtschulrat Dr . Sickinger ins Leben
-gerufen wurde., -wirkt sehr segensreich ; es umfaßt bereits acht Hilfs¬
klassen und 79 För 'derklaffen . Der Propaganda dienten Borträge des
Schulleiters in Hamburg und Kassel , Jena und Heidelberg ( Ferienhoch¬
schulkurse ) . Einrichtungen im Sinne des Mannheimer Schulsystems be¬
stehen bereits in 61 Städten , u . a . in Leipzig, Chemnitz , Zwickau -
Plauen , Stockholm , Hamburg, München , Basel, Brüssel, Kopenhagen,
Charlottenburg , Ludwigshafen und Bruchsal. Hilfs - und Förderklassen
werden -durch den neuen badischen Lehrplan zur Einführung empfohlen.
Deputationen aus 47 Städten -des In - und Auslandes , darunter aus
Japan , Peru , Vereinigte Staaten , England und Bulgarien nahmen Ein¬
sicht von -den Mannheimer Schulverhältnissen. Die Beaufsichtigung und
Verwaltung des gewaltigen Organismus '

erfordert eine Riesenarbeit ,
welche vom Stadffchulrat im Verein mit 28 Oberlehrern und dem aus
6 Personen bestehenden Sekretariat bewältigt wird.

0 Tauberbischofsheim, 24. Juli . Das hiesige Gymnasium hat am>
Schluffe des Schuljahres 1906/07 eine Frequenz von 290 Schülern auf¬
zuweisen. Von diesen sind 14 israelitisch , 28 protestantisch, die übrigen
katholisch . An der Anstalt wirken 10 etatmäßige , 4 nichtetatmäßigs
Lehrer und 4 Hilfslehrer . Die Prüfungen finden am 30 . , der Schlußakt
am 31 . d . Mts . statt. Die Aufnahmeprüfungen finden am 12. Sep¬
tember statt . —- Das hiesige Borseminar war von 86 Zöglingen in drei
Kursen besucht. Tiefe wurden von 3 etatmäßigen, 2 nichtetatmäßigen,
Lehrern und 3 Hilfslehrern unterrichtet . Von den Zöglingen wähnten
71 extern . An Stipendien kamen im ganzen 5800 Jt zur Verteilung .
Das Schuljahr schließt heute . Die Aufnahmeprüfung beginnt ami
24 . September .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 25 . Juli . ,

X Ein alter Kämpe, Herr Privatier Friedrich Geßner - der dis
Kriege 1866 und 1870/71 mitmachte und sich das eiserne Kreuz errang ,
ist 71 Jahre alt , nach schwerem Leiden gestorben .

^ Badischer Militärverein . Am Sonntag den 4. August wird
in Weißenburg eine größere Feier zum Gedächtnis der 1870 dortselbst
für ihr Vaterland gefallenen Krieger der deutschen und der französischenArmee abgehalten. Die Gedächtnisfeier findet vormittags am Bayern -.
denkmal, nachmittags aus dem Gaisberg statt . Der vom Elsaß -Lothrin -

Einstellung -der strafrechtlichen Verfolgung betreffend die Katastrophe
von Courrieres bestätigt.

hd London , 25. Juli . (Tel .) Einer Statistik des Ministeriumsdes Innern zufolge sind im Laufe des vergangenen Jahres in Wales
(England ) 273 Personen durch Automobllunfalle getötet worden, gegen182 im Jahre 1906.

Aus dem gewerbliche« Lebe« .
hd München, 25 . Juli . (Tel .) Nach der „Münchener

Allgem . Ztg .
" steht ein Zusammenschluß der in Bayern be¬

stehenden Beamten - und Bediensteten-Bereinigunge » unmittel¬
bar bevor . Er soll der Wahrung der gemeinsamen Interessenbei der in Aussicht genommenen Gehalts -Regulierung gelten .hd Belfast, 25 . Juli . (Tel . ) Der Ausstand der Dockarbeiter
dauert an . Die Zahl der Streikenden beträgt über 10 900 . Eine
Menge von 200 Ausständigen griff gestern,die Lokomotive eines Güter¬
zuges an , versuchte diese zu zerstören und die Wagen abzukuppeln , um
sie ihres Inhalts zu berauben. Es wurden viele Verhaftungen vor»
genommen.

Vericht- zeitnng .
i\ Karlsruhe , 25. Juli . Schwurgericht . 6 . Meineid. Vor den

Geschworenen erschien in dem heute zunächst zur Verhandlung stehendenFalle der Zurichter Franz Sigmund Weber aus Jlsfeld , um sich wegenMeineids zu verantworten . Den Vorsitz führte Landgerichtsrat R .Schmitt . Vertreter der Anklagebohörde war Staatsanwalt Dr . Rud -mann . Die Verteidigung des Angeklagten lag in den Händen des
Rechtsanwalts Steinel . Nach der erhobenen Anklage hatte Weber am16. Februar vor einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde denvor seiner Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch ein falschesZeugnis verletzt , indem er in der Anklage gegen den Goldarbeiter Schle-gel und Genossen aus Jspringen wegen Körperverletzung vor dem
Schöffengericht Pforzheim als Zeug« angab : Schlegel hat den Gold¬arbeiter Dieterle zu Boden geworfen ; daß die Goldarbeiter Augensteinund Mößner den Dieterle geschlagen haben, sah ich nicht , es war einGewurstel

^
und ein ganzer Haufen war beffammen , währen- in Wahr¬heit nicht Schlegel, sondern Augenstein den Dieterle zu Boden geworfenund jener sowie Mößner und der Angeklagte selbst auf Dieterle einge-

schlagen hatten . Der Goldarbeiter Schlegel in Jspringen war mit dem
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gischen Landesverband ergangenen Einladung wird das Präsidium des
Militärvereinsverbandes Folge leisten.

„ >m Hause Kaiserstraße 143. Vorbehaltlich mündlicher Be¬
gründung wird durch den Stadtrat unter Zurückziehung des Antragsvom 13 . Juni d. I . beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimm-
ung erteilen : daß für die bauliche Instandsetzung des Hauses Kaiser¬straße Nr . 143 17 700 JC aus Wirtschastsrnittcln aufgewendet werden,nämlich: 4700 "M für das Erdgeschoß , 1500 M für das zweite Stockwerk ,8600 JH für das dritte Stockwerk und 2900 M für den Dachstock .

Sport .
G Gaggenau , 25 . Juli . (Tel .) Bei dem Ardcnnenrennen

errang Hrcronimus mit einem Automobil der hiesigen Auto¬
mobilfabrik den fünften Preis , 9 Minuten 12 Sekunden hinter
dem Sieger .

Ans den Nachbarländern .
* Heilbronn, 25 . Juli . Gestern nachmittag entstand an einer hie¬

sigen höheren Schule große Aufregung. Ter 17jährige Sohn des Hof¬
werkmeisters Kettler schoß sich, als ihm mitgeteilt wurde, daß er nicht
versetzt werden könne, in der Schule eine Kugel in den Kopf . Er wurde
sterbend nach Hause gefahren, wo er auch bald darauf der Wunde erlag.

— Ravensburg , 25. Juli . ( Tel . ) Ein abends ausgebrochenesFeuer äscherte bis in den Grund die Wirtschaftsgebäude des GastwirtsBogt vor zwei Tagen vollständig ein. Seitdem ist der zweijährige Sohn
des Wirtes verschwunden , so daß angenommen wird , daß er in den
Flammen «mgekommen ist.

— Ulm, 25 . Juli . ( Tel . ) Ein Fuhrwerk des Artillerie -RegimentsNr . 13 überfuhr hier den zweijährigen Sohn eines Metzgers , der zwischendie Räder gelaufen war . Das Kind starb kurze Zeit darauf .

Telegramme ver «Bad . Presse".
— Sondershausen , 25 . Juli . Das Befinden des regieren¬

den Fürsten Karl Günther zu Schwarzbnrg - Sonderhausen , der
feit dem Jagdunfall im vorigen Herbst leidend ist , hat sich soweit
gebessert, daß die Ueberstedlung nach dem Schlosse Gehren am
Donnerstag stattfinden kann.

hd Budapest , 25 . Juli . (Tel .) Infolge der sich mehrenden
Raubmorde und sonstigen Verbrechen, die von wandernden Zi¬
geunern verübt werden , wird im Ministerium des Innern ein
Gesetzentwurf ausgearbeitet , welcher die Zwangs -Kolonisiernng
der Zigeuner und Jnterniernng derselben in Winterquartieren
bezweckt .

lick Prag , 25 . Juli . Der Weihbischof Kraffl ist derart schwer
erkrankt , daß er mit den Sterbesakramenten versehen wurde.

hd Rom , 25 . Juli . In Messina ist es zwischen nord- und
süd - italienischen Matrosen an Bord des Panzerschiffes „ Sardeg -
na " zu einem heftigen Krawall gekommen. In Trapani be¬
finden sich zur Zeit mehr Soldaten als Einwohner und noch
immer trifft aus Neapel Militär ein .

— Paris , 25. Juli . General Metzinger erklärte einem Bericht¬
erstatter , er habe seine Brrsetzung in Disponibilität nur verlangt , weil
feine Vorschläge betreffend die Beförderung von Offizieren , welche er als
Armeeinfpekteur eingereicht hatte , von der Jnfanteriedirektion des
.Kriegsministeriums nicht beachtet wovden seien , obgleich 'der Kriegs¬
minister General Picqnart befohlen habe, diesen Vorschlägen Rechnung
zu tragen . Wie verlautet , sind als Nachfolger der bisherigen Mitglieder
des Obersten Kriegsrates Metzinger und Michal die Generale Bailloud,
Kommandeur 'des 16 . Armeekorps in Montpellier und Galliens , Kom¬
mandeur des 14. Armeekorps und Militärgouverneur von Lyon bestimmt.

hd Brest, 25 . Juli . Gestern nachmittag wurde zu Ehren der
japanischen Offiziere ein Gartenfest veranstaltet , welchem der japanische
Admiral mit seinem gesamten Stabe beiwohnte. Abends fand an Bord
des amerikanischen Kriegsschiffes , das im hiesigen Hafen liegt, ein Diner
statt , dem die französischen Behörden beiwohnten. Es wurden Trink¬
sprüche auf die französische und amerikanische Marine ausgebracht. Die
japanischen Offiziere sind gestern abend mit dem Expreßzuge nach Paris
abgereist .

— Montpellier , 25 . Juli . Die Freilassung des Bürgermeisters
von Narbonne Dr . Ferronl und des Obmannes des Winzerkomitoes von
Avgellieres, Marcellin Albert , steht unmittelbar bevor. In Narbonne
und Argellieres werden bereits Vorbereitungen zu ihrem festlichen Em¬
pfang getroffen.

hd Perpignan , 25 . Juli . Der Oberst des 53 . Infanterie -
Regiments , welcher sich zur Zeit der Winzcrunrnhen in Perpig¬
nan befand, hat eine 30tägigc Arveststrafe erhalten , wer ! er die
Intervention von Parlamentsmitgliedern erbeten hatte, um die
Rückkehr seines Regiments nach der Garnison von Tarbes zu
bewirken.

— London, 25 . Juli . Die „Tribüne " schreibt , sie sei in
der Lage , die kürzliche Meldung , König Eduard werde mit dem
Kaiser anläßlich seiner Reise nach Marrenbad in Wilhelmshöhe
zusammentreffen , zu bestätigen ; es sei jedoch cndgiltig bestimmt
worden , daß der König am Morgen des 14 . August eintreffen
und bis zum Abend bleiben werde, um sich dann nach Oesterreich
zu begeben.

= Aden, 25 . Juli . Der Dampfer „Feldmarschall " mit
dem Staatssekretär Dernburg an Bord passierte gestern Aden.
An Bord ist alles wohl .

Goldarbeiter Dieterle von da verfeindet, was öfter zu Reibereien zwi¬
schen beiden führte . Am Abend des 2 . Januar kam es in der Bahnhof¬
restauration wieder einmal zu einem Wortstreite zwischen Dieterle und
Schlegel, der sich damals in Begleitung seiner Freunde , der Goldarbeiter
Augenstein, Mößner und des Zurichters Weber, des heutigen Ange¬
klagten, befand. Alle warteten auf den Arbeiterzug , um nach
Jspringen zn fahren . Es kam auch im Zuge wiederum zu
Auseinandersetzungen, denen Dieterle dadurch aus dem
Wege ging , daß er sich in einen anderen
Wagen setzte. Schlegel und feine Freunde waren erbost , daß ihnen
Dieterle entschlüpft war und sie machten deshalb aus , nach Ankunft in
Jspringen den Dieterle durchzuprügeln. Diesen Plan führten sie auch
aus . Nach der Ankunft in Jspringen sprangen sie schnell aus dem Zuge
und paßten den Dieterle außerhalb 'des Bahnhofs ab . Als dieser kam ,
fielen sie , Augenstein voran , über ihn her , warfen ihn zu Boden und
mißhandelten ihn durch Schläge und Fußtritte . Dieterle erstattete über
den Vorfall Anzeige , die zu einem gerichtlichen Verfahren gegen Schlegel,
Augenstein und Mößner führte . Am 16 . Februar fand die Verhandlung
vor dem SchöffengerichtPforzheim statt , zu der aber nur Augenstein und
Mößner als Angeklagte erschienen , da Schlegel inzwischen schwer er¬
krankt war . In jener Verhandlung wuvde Weber als Zeuge vernommen.
Er machte die oben schon wiedergegebenen imwahren Angaben. Er gab
zu , daß er unter seinem Eide unwahre Angaben gemacht habe. Er habe
es getan , weil er mit den anderen dahin übereingckommen sei , die
Sache möglichst auf Schlegel abzuwälzen, der so schwer erkrankt sei , daß
ihm nichts geschehen könne . Auch habe er nicht angeben wollen , iah er
selbst an der Schlägerei beteiligt gewesen sei . Bei dem Geständnis des
Angeklagten konnte die Beweisaufnahme auf die Vernehmung iveniger
Zeugen beschränkt weiden. Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage,
aber auch die Hilfsftage , ob der Angeklagte annehmcn konnte , daß die
Angabe der Wahrheit eine Verfolgung gegen ihn wegen Körperverletzung
nach sich ziehen konnte . Der Angeklagte wurde daraufhin unter An¬
rechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft zu 7 Monaten Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .
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— Sidney , 25 . Juli . (Kabeltelegramm .) Das Parlament

von Ouccnsland ist eröffnet worden .
Die gemäß den Buadesgesetzen ihre Deportation aus

Oneensland erwartenden Südseeinfulaner sind auf Grund der
Nachrichten von der Ermordung letzthin deportierter Kanaken
in Angst geraten und wünschen in Queensland zurückzubleiben.

— Tokio, 25 . Juli . (Reuter .) Man nimmt hier an , daß
der Wortlaut des ruffisch -japanischen Abkommens am Samstag
veröffentlicht werden wird .

Zur marokkanische» Angelegenheit .
hd Tanger , 25 . Juli . Sieben Diener des Kaids Maclean , die

von Raisuli frei gelaffen worden waren und in Alcazar ankamen, be¬
richteten, daß Maclean in strengster Haft gehalten werde und daß er
mit Niemandem sprechen dürfe . Es sei dringend notwendig, daß
energische Schritte unternommen werden, da die anderen Stämme
ebenfalls anfangen , unruhig zu werden . Diese glauben , ebenso wie
Raisuli handeln zu können , nachdem dieser unbehelligt den Oberbe¬
fehlshaber gefangen genommen hat . Die Gährung ist bereits in der
Nmgebnng von Fez bemerkbar. Der Sultan fürchtet sich, die Haupt¬
stadt zu verlassen, da der Prätendent El Roghi "bk Gelegenheit be¬
nutzen könnte , um in Fez einzuziehen. Der Sultan und der Maghzen
sind beide unentschlossen und ratlos , während sich die anarchistischen
Zustände infolge des Mangels an Autorität immer mehr ausdehnen.

Der Thronwechsel in Korea.
— Soeul , 25 . Juli . Man befürchtet eine Erhebung koreanischer

Truppen . Das neue Abkommen zwischen Japan und Korea ist abge¬
schlossen , aber der Wortlaut ist noch nicht veröffentlicht. Es verlautet ,
daß durch das Abkommen dem japanischen Generalresidenten die unein¬
geschränkte Kontrolle der inneren Verwaltung Koreas , sowie die Er¬
nennung von Japanern zu Beamten der koreanischen Regierung zu¬
gestanden wird . Die Erlangung der Zustimmung Koreas soll verhält¬
nismäßig geringe Schwierigkeiten bereitet haben. Dank dem Umstande,
daß die japanischen Forderungen weniger drückend gewesen sind , als
man angenommen hat , und daß eine Abführung des abgesetzten Kaisers
nach Tokio nicht darin enthalten ist .

hd Soeul , 25 . Juli . Aus der Provinz treffen fortgesetzt
Agitatoren ein . Diesen wird das Betreten der Stadt untersagt .
Sie Halten indessen in den umliegenden Dörfern Versamm -
lungen ^ab . Die Japaner entsandten Truppen , um solche Ver¬
sammlungen anfznlösen . Das Finanzarchiv der Stadt ist nach
dem japanischen Viertel der Stadt gebracht worden . Maffen -
verhaftungen von Unterbeamten aus dem kaiserlichen Palast sind
vorgenommcn worden.

hd Tokio, 25 . Juli . Die Verhaftungen M allen Teilen von
Korea danern fort . Die Gärung in Soeul vermehrt sich und
dehnt sich über sämtliche Provinzen aus . Die Telegraphendrähte
wurden an vielen Stellen durchschnitten, um den Telegraphen -
Berkehr mit Japan zu unterbrechen. Drei japanische Kriegs¬
schiffe kamen in Chemnlpo an und japanische Truppen werden
schleunigst zum Transport nach Korea eingeschifst. Es scheint ,
daß die Koreaner heftigeren Widerstand leisten , als man erwartet
hatte . _
ZlirNesoriil - « . rrevoliitionsbewegmig in N11W11- .

= 3 Petersburg , 25 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin er¬

schienen heute morgen um 4 Uhr im großen Militärlager von
Krasnoje Sselo , wo der Kaiser Alarm blasen ließ und alsdann ,
begleitet von großem militärischen Gefolge , eine Parade über die
Truppen abnahm. Die Majestäten kehrten darauf nach Peterhof
zurück .

Adolf Sexauer
1555551 Tepplchliaus
Z13 Haisepstrasse Z13

Staunend öitkige

Hemn-Stiefel
in Boxcalbleder f. nur 10Mk .
in Haken - , Schnallen » und
Zngstiesel in 3 der schönsten
und praktischsten Fassons . Dito
in Wichsleder für nur 8 Mk.
Jeder Herr sollte bei Bedarf
erst mein Schaufenster beachten
und dann bedenken , ob er schon
in seinem Leben etwas besseres
oder billigeres bekommenhat als
bei mir, so auch in Sohle » u.
Flecken für 2.85 Mk . (genäht

I
" 3 Mk . ) , und bitte zu probieren ,

denn Ueberzeugung macht wahr.
jftfT Dieser billige Preis ist
nur noch für kurze Zeit gültig.
Bruder , HirMr. 10.

11500a

Aprikosen!
dieses Jahr außerordentlich schön ; ver¬
sende I » Tafel » wie Einmachsrüchte
per Ztr - Mk. 22. — . Abgabe von
20 —30 Pfund an , jedes Quantum ;
Unbekannten per Nachnahme. 5660»

Fr . Hüller . Obstversandt.
_ Kehl ._ 20.18

Di Wim !
Ein neuer Hochs., eleg . Stautet »

tafchen-Diwan wird sehr billig
mit Garantie verkauft . Altes Kana
pee wird in Zahlung genommen.
1. Lllläeueeksr , Bmgerstr. 16 .
227387_ Hths. Part.

Fahrrad .
Ein Adlerrad , bereits neu , für

40 Mk z« verkaufe « . 827401
Sssenweinstratze 2» , Hth., I.

pV 0 m welche kür mein
L ' dlllCIl Geschäft hübsche
Heimarbeiten

anfertigen wollen , erhalten gratis
nähere Mitteilungen . **’*a

Justus Waldtbausen ,
Btt»ch>n31, Bchleigshelmeralr . 49.

f Für 16jährigen *

I Franzosen!
V V
£ aus guter Familie , der an einer £
: hiesigen Mittelschule hospitieren

% möchte , wird für den Herbst 5;X Aufnahme in gediegener Lehrer - X
familie, möglichst mit gleich - v

% altrigeu Söhnen gesucht. X
»;» Offerten mit Angabe des •!*
X Pensionspreises unter Nr . 11495 X

an die Expedition der „Bad. X
X Presse" erbeten . 2 .1

Infolge Ausgabe beS Lagers ca.
. lOOOO m

iiilsdiinii
110 , 115 und 130 mm hoch, ferner
große Posten

hoch , alles für Kkeinbahueu uud
Anschlußgleise vorzüglich ge¬
eignet , unter Tagespreis abzu¬
geben . Anfragen erbeten unter 'V .
499 an die Ann .-Exp. I». Schär -
manu , Düsseldorf . 6154a.3,2

mi/iMi mit Patentachsen , 30 —40 Ztr .
ll/ap Tragkraft, bilUaz. Dorf. B «7»*
P. GSz , Wagenbauer, Morgenstr. 25 .

— Petersburg , 25 . Juli . Blättermeldungen zufolge wurde
in Pensa während einer Vorstellung im dortigen Theatergarten
von Anarchisten mehrere Bomben geschleudert, deren Explosion
eine große Panik hervorries , sonst aber keinen Schaden verur¬
sacht".

— Lugansk (Gouv . Jekaterinoslaw ) , 25 . Juli . Tel .) Bei
der Station Alchevika wurde der Verwalter Richurin der
Kohlenminen von Koskuhhoff ermordet. _

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

23 . Juli . Kart Muth von Kirchhausen , Bäcker hier, mit Elisabeth
Weige -nand von Wimpfen. Wilhelm Gräber von Teutschneureut, Justiz -
aktuar in Mannheim , mit Wilhelmine Gutmann von hier.

Geburten :
18 . Juli . Erwin , V . Fridolin Herb, Bierführer . Marie , 58. Karl

Bahr , Magazinsarbeiter . Hildegard Alwine Anna , V . Albert Müller ,
Buchhalter. Karl Joseph Pius Bernhardts Paulus JakobilS, B . Franz
Morasch , Schuhmacher. — 20 . Juli . Otto , V . Christian Heitzmann,
Kupferschmied . Martha Lydia, V . Heinrich Gerhardt , Landwirt . Dora ,
V . Wilhelm Böhringer . Wirt . — 31 . Juli . Marie , V . Johannes Laier ,
Taglöhner . Valentin , V . Joseph Schuckert , Maurer . Friedrich Theodor,
B . Theodor Rothermel , Kaufmann . Emma Lina , B . Ernst Hörrle ,
Fabrikarbeiter . — 22 . Juli . Auguste Paula Margaretha , V . Albert
Reuter , Bank- Prokurist . — 23 . Juli . Wilhelm Gustav, V. Wilhelm
Herkert , Schmied. Johann , V. Georg Meier , Bierbrauer . Sofie , V .
Richard Wrdmaier, Wagner . ^ -

Todesfälle :
22 . Juli . Emil Uffelmann, Soldat , ledig, alt 21 I . — 23 . Juli .

Emma Hoffmann , Privatiers , ledig, alt 65 I . Käthchen , alt 3 Mon.
1 Tag , V . Georg Ottenbevger, Maschinist .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . u. Hydrogr . . .
vom 24 . Juli 1907 .

Von einem östlich Island gelegenen Maximum zieht ein Streifen
hohen Druckes durch die Nordsee über Mitteldeutschland nach Böhmen
Minima befinden sich westlich der britischen Inseln und über Finn¬
land ; außerdem zeigt die Druckverteilung mehrfach Unregelmäßig
leiten , die Anlaß zu Gewitterbildungen geben können. In Deutschland
ist das Wetter immer noch kühl und meist wolkig , nur im Süden
heiter ; im Osten hat es geregnet. Meist heiteres , unter Tag warme?
Wetter mit Neigung zu Gewitterbildungen ist zu erwarten .

Schiffsnachrichten deS Norddeutschen Lloyd .
Bremen , 26 . Juli . Angrkommen am 24 . : „ Crefeld" in Bremer:

haven, „Kaiser Wilhelm der Große " in Newhork, „Prinzeß Alice" in
Newyork , „ Prinz Ludwig" in Shanghai ; am 25 . : „Prinzregent Luib
pold " in Singapore . Passiert am 25 . : „Scharnhorst " Hurst Castle
Abgegangen am 23 . : „Kleist" von Genua ; am 24 . : „Schleswig" vor
Marseille , „Prinz Heinrich" von Southampton , „P ^ inz Heinrich" vor
Penang . _ ___ ______ - .

v Telegraph . Schiffsbericht der „ Red L. nr. Linie " Antwerpe «
Der Postdampier „Fintand" der . R - d Star -Linie " in Antweipe » , ist laut
Telegramm am 23. Juli wohlbehalten in New . Iork »» gekommen._
Bei HARTLEIBIGKEIT , VERSTOPFUNG

wird Ihnen das altbewährte

Hnnyadi Janos
Bitterwasser vorzügliche Dienste leisten . -
Normaldosis : ein Weinglas voll . 244is

Inpentlir tferltöuf
mit 11493

Rabatt 10 % Rabatt
----------- oder doppelte Rabattmarken.

Metzer« n. Buckem
mit Vollständige » Einrichtung ,
in guter Geschäftslage , inmitten
eines aufblühenden Jndustrie -
orteS (Bahnstation ) . deS Breis »
gaueS mit 2853 Einwohner « ,
in welchem z. Zt . »nr eine
Metzgerei betrieben wird , ist
unter günstigen Bedingungen
preiswert z« verkaufen » eventl .
zu verpachten. 633 >s .3.1

Ein tüchtiger jnuger Man «
dieses Beruf » fände günstige
Gelegenheit zur Gründung
eine » eigene « Geschäft».

Nähere Auskunft erteilt gerne
Julius Gerber ,

Ratfchreiber und Grundbuch-
Hilfsbeamter

in Kollnau , BreiSga «,

In Beiertheim-
KarlSrnhe habe ein Hau » mit gr.
Hof und Garten , zu jedem Geschäft
geeignet , billig zu verkaufen . » 2.3
826871 Ruf , GotteSanerstr. 35.
Gutgcrittcne, truppeniromme, nngar-

jimge Pferde,
auch elegante Gespanne , hat die

SupgpferbeQanMuag Koch ,
6302a Hagenau i . <f . . 4.2

Preis 14 - 1800 Mark.

Pferd , -
schwer im Zug,

1 ./ ] ' ru 650 Mk. gegen bar
verkaufen .

Näheres Karlsruhe , Akademie «
st ratze 20 . 11489

Neue und gebrauchte

Aaffenschränk «
aller Größen sofort billig zu ver »
kause « . 3322a.52.15

V. Cordl , Kaanhelm P. S. 2i .
Tafelklavier , sehr gute » Instru¬

ment , ist billig zu verkaufen . 627391
Scheffelftratze 51 , 3. Stack, links.

Geschäfts-Verkauf.
In bester Geschäftslage einer Gar¬

nison - u. ausblühende» Badestadt
Württembergs, mitbedeutendem Frem¬
denverkehr u. wohlhabender Umgeb¬
ung , ist ein nachweislich gut ren¬
tables Geschäft mit alter , treuer
Kundschaft, das neben Lederwaren ,
Ansicht»» « . Sieiseartikel « , Haus-
haltungsgegenständen einen besonders
großen Umsatz in Spielwarcn hat,
wegen Kränklichkeit des Besitzers zu
verkaufen. Die Zahlungsbedingungen
können günstig gestellt werden . Einem
strebsamen Kaufmann wäre Gelegen¬
heit zu vorzüglicher Existenz geboten.
Offert, unt. s . R . 8725 an Rudolf
Rosse , Stuttgart , erbeten .

LtzzimmriMre, si
ein neuer (Suspenfion), ist um die
Hälfte des reellen Werte « z« derk.
627386 Belfortstr . 15 , II .

Für Schreiner !
1 Hobelbank , 1 Handpritschen¬

wagen »:. Federn, 1 Zentner Leim
sofort billig z« verkaufe « .
11401 .2.2 Ikronenstr . 92 , Hths.

in diversen Größen, für Most geeig¬
net , sind billigst abzngeben .
« 27396 .2 .1 Schlotzplatz 9 , Hof .

Rosshaarmatratzen* f garantiert neu, billig zn der »
kaufen. 10328 "

Lefsiuallratze 81 , HtbS.. 2. St .

M » Ptlroltmltg
B27392 Scheffelstraß- 3« , t . St ,

tÄuleryaltener Kinderwagen
billig zn verkaufe « . 627350

, Aankestr . 1«, 4. Stock lls . .
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Zum Hall ha«.

es Karlsruhe , 25 . Juli . Die „Bad. Landeszeitung" hat einem Ein¬
sender Gelegenheit gegeben , ihren Lesern unter dem Deckmantel der
Anonymität von meinen mit voller Nennung des NamenS gezeichneten
Auslassungen über den » Fall Hau " eine möglichst falsche Anschauung
beizubringen. Wenn ich kurz darauf zurückkomm« . so geschieht das le¬
diglich, um zu verhüten, daß die törichte Art des trotz seiner Anonymitätmir nicht ganz unbekannten juristischen Einsenders weitere Verwirrung
anrichtet.

Zum ersten bezweifelt der Einsender, daß Professor Aschaffenbnrg
mit meiner Beröffentlichung seines Schreibens einverstanden sei und
gibt dann selbst dabei als Fußnote die Worte Professor Aschaffenburgswieder, in welchen dieser für seine Worte die „volle Oeffentlichkeit"
wünscht . Ich weiß mir das nicht recht zusammenzureimen.

Zum zweiten versucht der Einsender, dem Sachverständigen unter¬
zuschieben, daß dieser nach seinen eigenen Worten das Berdikt auf Nicht¬
schuldig gleich nach seinem ersten Besuche Hau 's gefällt. W?hr ist, daß
Professor Aschaffenburg dies Berdikt erst jetzt gefällt hat un !k gelegentlich
dieses Verdikts mit seinen Worten einzig bestätigt, daß seine Anschau¬
ung auch heute noch 'dieselbe ist, wie bei seinem ersten Besuche Hau 'S .

Zum dritten unterschiebt mir der Einsender, ich sei für di« „Her¬renmoral " des Angeklagten eingetreten , der Angeklagte sei danach mit
dern „Zauber einer Herrenmoral " angetan . In Wahrheit habe ich michin meinen Ausführungen im Gegenteil gerade dagegen verwahrt , daßman sich in diesem Falle etwa von einer mißbräuchlichen „Herven-
moral " fesseln läßt und ausdrücklich konstatiert, daß für das dekadente
Wesen Hau 's im übrigen keine Sympathie vorhanden ist. Warum nur
diese Unwahrhastigkeit 'des Einsenders ?

Zum vierten unterschiebt mir der Einsender, ich hätte geschrieben ,der Angeklagte habe infolge einer mst „seiner gewaltigen Liebe un¬
trennbaren Schamhaftigkeit der Seele an das süße Geheimnis nicht mit
plumpem Finger , NB . — wie der Einsender hinzufügt — des Vor¬
sitzenden und der Geschworenen rühren lassen . "

So viel Worte , so viel neue Unwahrheiten .
Ich habe ausdrücklich geschrieben , daß ich mich nicht verleiten lassenwill, als tatsächlich bei Hau Seelenzustände crnzunehmen, die indes in

ihrer Ausnahme möglich sind . Und fiir diese Möglichkeit trete ich gegen¬über anderen Möglichkeiten ein , solange auf keiner Seite eine Gewiß¬
heit besteht .

Fm übrigen weiß ich -die vornehme Natur des Borfitzend«« doch
wohl höher einzuschätzen , als der Einsender , als daß ich ihn samt den
Geschworenen in Zusammenhang mit der Bezeichnung eines „plumpen"
Fingers bringen würde. Daß es sich in meinem Hinweis hier um jenebreite , sensationslüsterne Oeffentlichkeit handelte , die kein Verständnis
hat für die Möglichkeit des Vorhandenseins von Schamhaftigkeit und
Stolz in einer auch sonst dekadenten Mannesseele inmitten 'der uralten
Tragödie von „Mann und Weib"

, das hat der Einsender noch nicht zu
erfassen vermocht . Wenn er es dabei fertig bringt , diese rätselvollen Ge¬
heimnisse der Menschenbrust mit der Bezeichnung „ süße" Geheimnisse
zu belege« , so charakterisiert seine persönliche Art nichts besser, als diese
seine eigene Bemerkung.

Der Einsender der „Bad . LandeSztg." glaubt gegen mein« Stel¬
lungnahme lauten Protest erheben zu sollen . Mag er es tun , ich werde
mich nicht irre machen lassen in dem, was ich als recht erkannt . Ebenso
wenig, wie es die Geschworenen taten . Daß ich indes bet all meiner sonst
heftigen Aversion gegen den Angeklagten selbst , nicht allein stehe in
meinen Bedenken : bei Hau angesichts der Möglichkeit seiner Nichtschuld
und der Möglichkeit einer nicht genügend verfolgten anderen
Täterschaft dennoch seine Schuld als Gewißheit anzunehmen und des¬
halb dasTodesurteil über ihn als notwendig anzusehen — das zeigen mir
nicht nur viele herzliche Zuschriften und Beipflichtungen von allen Sei¬
ten, das zeigt auch, trotz aller anderen Preßstimmen , die ausgesprochene
Haltung einer ganzen Reihe bekannter deutscher Tagesblätter .

AlbertHerzog ,
• * *

Die Bedenken in der auswärtigen Presse .
Wie im Vorstehenden erwähnt , hat das Urteil des Karlsruher

Schwurgerichts allerdings in zahlreichen deutschen TageSblättern Zustim¬
mung gefunden, aber nicht minder groß und gewichtig ist auch die Zahl
derjenigen Zeitungen , in welchen die schärfsten Bedenken über den Ur¬
teilsspruch warnend und mahnen- zum Ausdruck konmven. Wir lassen
hier eine Reihe solcher Preßstimmen folgen.

Berliner Rational - Zeitung . >
„ Mit Erstaunen hat die Oeffentlichkeit diesen Beschluß des Volks -

gerichts erfahren . Sie prüft noch einmal den ganzen Perlauf des Pro¬
zesses, und ihr Votum muß lauten , daß die Geschworenen nicht klng ,
nicht vorsichtig , nicht welterfahren genug gesprochen , daß sie die Impon¬
derabilien «nd Seltsamkeiten des Falles nicht genügend berücksichtigt
haben, den psychologischen Komplikationen des Prozesses nicht gerecht ge¬
worden sind . Vielleicht wollten sie sich nicht -dem Vorwurfe ausfetzen,
daß sie sich 'durch Weichheit und Sentimentalität hätten leiten lassen .
Vielleicht wollten sie zeigen , 'daß sie sich nicht Sand in die Augen streuen
lassen . Es wurde berichtet, die Geschworenen seien zum guten Teil
Schwarzwälder Bauern gewesen . ( Die Zeitung irrt hier , es toaren zumTeil Bewohner der Hardt u . aus der Nachbarschaftvon Karlsruhe . D .R . )
Bewahrheitet sich jene Nachricht , dann taucht die Frage auf , ob eine
solche Auswahl der Geschworenen in diesem Falle richtig und gerecht
gewesen , ob sie nicht abgewan'dt werden konnte und mußte . Aber diese
Frage tritt jetzt zurück hinter dem frappierenden Eindruck des Todes¬
urteils nach einer Beweisaufnahme , die durchaus nicht die erforderliche
Klarheit gebracht hat . Die öffentliche Meinung wird nach diesem Aus¬
gang immer wieder auf die alte Wahrheit Hinweisen : Besser , daß hundert
Mörder freigefprochenwerden, als daß der Kopf eines Unschuldige » fällt ."

Berliner Tageblatt .
Theodor Wolfs schreibt darin in einem längeren Artikel u . a . :
„ Es konnte nicht ausbleiben , daß die „öffentliche Meinung " um

Karl Hau und Olga einen eigenen Roman spann — es wäre wider alle
Erfahrungen gewesen , wenn es ausgeblieben wäre . Hat Karl Hau diese
Strömung nur benützt , hat er auf 'diese romantische Geschichte nur ein
„System" gebaut, hat er , durch das Mysterium einer Liebesgeschichte ,
nur die Geschworenen verwirren wollen? Er müßte an dieses „System"
dann schon frühzeitig gedacht , müßte es planvoll vorbereitet haben,
denn er hat mit dem Zeugen Lenk schon von Olga gesprochen . War es
die Ritterlichkeit eines Verliebten , war eS die Berechnung eines Mannes ,der den „galant h. o m m e " zu spielen sucht , wenn er die halben
Indiskretionen des Zeugen Lenk zurückwies , die Lektüre der Briefe zu
hindern suchte? War in Olgas Benehmen nicht etwas , das sein System
zu unterstützen schien, wollten ihre Worte nicht die letzte Wahrheit
verhüllen? Auf Schritt und Tritt türmten sich in diesem sonderbaren
Prozeß so die Fragen und die Raffel . Und der Verbrauch an Frage¬
zeichen ist nicht gering , wenn mein auf diese Affäre zurückblickt."

„Mes das, " heißt es in „Tostojewskijs Raskolnikow"
, „hatte einen

großen Einfluß auf die Schlußmeinung, welche darin resümierte , das
Raskolnikow mit einem gewöhnlichen Mörder und Räuber nicht auf die
gleiche Lime gestellt werden könne , sondern daß hier etwas anderes vor¬
liege." Die Geschworene » von Karlsruhe waren weniger romantisch
veranlagt , als -die russischen Richter Raskolnikows, und sie wollten nicht
glauben, daß hier „etwas besonderes vorliege.

"
. . . Kann man sie

tadeln , kann man ihr Urteil bemängeln ? Wer kann, bei klarer Ueber-
legung, die Ueberzeugung zurücktveisen , daß Karl Hau wirklich der
Mörder ist ? — Das Urteil wird gleichwohl sehr vielfach kritisiert
werden, denn wenn Karl Hau auch gemordet hat , so konnnt doch noch im¬
mer die Frage nach den Motiven , und es kommt die Frage : hat er nicht
Olga erschießen wollen? Er kann das Haus beobachtet haben, kann
der Alten nachgeschlichen sein , kann bemerkt haben , daß sie von Olga
begleitet wurde. . . . Und wenn er in einem Ansall von Leidenschaft
und Enttäuschung gehandelt , wenn seine Kugel sich nur verirrt , wenn er
sein Ziel falsch gewählt hat . so entstehen «eue. veränderte Rechtsmöglich -

Badisckse Kresse ._
lichkeite», und andere Rechtsnormen müßten in Kraft treten . Die Be¬
ziehungen zwischen Karl Hau und Olga Molitor sind in der Vorunter¬
suchung nicht geklärt worden und dieses Versäumnis hat sich im Prozesse
gerächt . Cs ist Schuld daran , wenn ein leiser Zweifel bestehen bleibt,wenn selbst nüchterne Leute die Klarheit vermissen . Es ist Schuld daran ,wenn viele tausend Zungen geschäftig in Bewegung sind und wenn die
ganze Atmosphäre von Altweiberklaffch erfüllt ist ."

Der bekannte Berliner Lerteidiger , Rechtsanwalt Hugo Son¬
nenfeld schreibt u. a . in derselben Zeitung :

. Gewiß, Frau Hau hat ihren Mann für schuldig gehalten , aber
das ist das Urteil einer verzweifelten Frau , die unter dem Einfluß ihrer
Angehörigen stand, und die diesem Einfluß die vernichtende Kritik selbst
zuteil werden läßt , daß er von ihr Hatz und Verdammnis dort forderte ,wo sie doch lieben wollte und lieben mußte.

Ist Hau schuldig? Nach meinem unmaßgeblichen Dafürhalten
nicht in dem Umfange des Geschworenenspruches . Vor allem kann ich
mich nicht z» der Auffassungbekennen , daß Geldgier die Triebfeder eines
Mordes wurde. Der Verteidiger hat recht , wenn er die 75 000 JL , die
der Tod 'der Schwiegermutter dem Angeklagten auf dem Umwege über
sein Kind bringen konnte , als eine unzulängliche Lockung bezeichnete .Wer so großzügig seine LebenSpläne zeichnete wie Hau , tonnte nicht
wegen der verhältnismäßig fernen Aussicht auf 76 000 M zum Mörder
werden. Das widerspricht der Psychologe eines Mannes , der solche
Summen im Handunchrehm verausgabt und Millionenprojekten nach¬
jagt . Ich glaube an feine Leidenschaft — nicht an feine Liebe — für
seine Schwägerin Olga . Empfindungen in sein Gedächtnis mit Frische
zurückzurufen, ist nicht ganz leicht , und deshalb ist in den reife« Richter¬
kreisen die Vorstellung von der Tyrannis der Leidenschaft nicht immer
lebendig. Sie erfüllt den ihr Verfallene« ganz , treibt ihn zu ungaub¬
lichen Torheiten ; auf der Jagd zum Ziel fiMt sie oft ihnen Sklaven
über wunderliche Wege , deren er sich später schämt . Und Hem ist uns «ms
dem Gebiete der Sinnlichkeit als besonders belastet geschildert worden;und seine vielfach beobachtete Neigung zum Abenteuerlichen, zum Phan -
tastischen tritt hinzu , um mich glauben zu lassen , daß ihn die Leidenschaft
nach Baden-Baden geführt hatte.

In der törichten Vermummung traf er dort ein, ohne klirren, kri¬
tischen Blick für die Wege, ja sogar ohne klares Ziel ; anstatt des Ziele»
nur ein brennendes Verlangen. Seine Kugel traf , wen sie nach seinem
Willen treffen sollte ! Aber der Schuß war nicht überlegt , er war die
Eingabe deS Augenblickes . Ich spreche H«m die volle strafrechtliche Ver¬
antwortung zu , aber ich verneine den Tatbestand der Leberlegung. Hau
hat getötet, aber nicht gemordet. — Allah weiß es besser . — "

Berliner Morgenpost .
Max Wolf kommt in diesem Blatte nach längeren Ausführungen

zu folgendem Schluß:
„Und dennoch . . . Wir haben mit den Geschworenen , mit dem An¬

geklagten selber die schwere L«fft der gegen ihn angehäuften Beweis -
momente empfunden-, war haben die groß« Wahrscheinlichkeit seiner
Schuld nicht verkannt. Aber «rls wir die Erklärung Karl Haus lasen,daß er lediglich um seiner Schwägerin willen nach Baden-Baden gereist
sei, da sagten wir unS : „ Es ist möglich, daß «S nur darum geschehen ist."
Er entschuldigte das ganze Mysterium um seine Fahrt , seine Verkleidung,die rasche Rückkehr vach London mit dem Streben , seine Frau um keinen
Preis etwas erfahren zu lassen — es konnte sein , daß es so zuscmrmen -
hing . Wir wunderte» uns , daß die einzige Tatzengi », Olga Molitor ,
ihren Schwager nicht erkannt haben sollte , wir ftagten mit dem Ver¬
teidiger : „ Wo sind die anderen Männer , die um die kritische Stunde auf
dem Wege der Frau Geheime Medizinalrat gesehen wurden ? " Und der
Mann , der soviel Geschick und Elan im Erwerbe seines Vermögens be¬
kundet hatte , der in seinen wohlhabendenVerwandten einen starken Rück¬
halt 'besaß , durch einen Erbverzicht zu Gunsten seines Kindes von der
vollen Verfügung über den MolitorschenNachlaßsich ausgeschlossen hat —
sollte der wirklich , nur um den Erbgang zu beschleunige «, alles aufs
Spiel gesetzt haben? Da dünkte uns noch wahrscheinlicher, daß er in der
Leidenschaft , zu vernichten , was man wicht besitzen darf , den Revolver auf
seine Schwägerin gerichtet, in der Unsicherheit der Erregung aber die
Mutter getroffen habe. Immerhin , möglich ist auch das andere . Nur ,wir zweifelteu und um dieses Zweifels willen hätten wir Karl Hau nicht
des Mordes schuldig gesprochen, ihn nicht zum Tode verurteilt .

„Denn wir sind anders als jene Männer in Karlsruhe . Wir sind
gewohnt, hinter jeder Antwort eine »eue Frage zu sehen, wir mißtrauen
unserem Urteil , dessen Grenzen wir kennen , und geben in unserem Be-
mühen, fremde Dinge, fremde Menschen nach ihrer Weise zw verstehen,dem Seltsamsten , dem „ Unmöglichen " Raum . Wir gehen lieber zu
langsam als zu schnell, wir schonen lieber eine» Schuldigen, als baß tvir
einen Unschuldigen strafen. Vielleicht ist unser Erwägen manchmal allzu
empfindsam, unser Gewissen allzu furchtsam vor künftiger Reue . Aber
wir haben den Mut unserer Feigheit, und der Zweifel hätte Macht über
uns auch vor dem Bildnisse des Karl Hau .

"
Wiener „Neue Freie Presse ".

„Allerdings bleibt noch eine ganze Reihe von Fragen ungelöst.
Einige von den Zeugen, welche Hau an dem krrffschen Tage in der
Nähe der Villa Molitor gesehen haben, behaupten überdies noch, einen
zweiten Mann — einen älteren Mann mit grauem Spitzbart — ge¬
sehen zu haben, welcher Frau Molitor und ihrer Tochter folgte , als
diese das HauS verließen. Auch Olga Molitor gab an , diesen zweiten
Mann gesehen zu haben ; allein den polizeilichen Nachforschungen istes nicht gelungen, festzustellen , wer dieser Man » gewesen ist. War eS
vielleicht dieser Unbekannte, welcher den tätlichen Schutz abgegeben hat ?
Und galt der Schuß Frau Molitor , oder vielleicht ihrer Tochter? Um
darüber Klarheit zu erhalten , wäre es wichtig , die Frage nach dem
Motiv dieses Mordes gelöst zu sehen . Der Staatsanwalt war der
Meinung , Hau habe seine Schwiegermutter erschossen, weil er durch
seine finanziellen Spekulationen in Not geraten war und auf daS
Erbe hoffte. Allein dieses Erbe war nicht allzu groß , und die reichen
Verwandten Haus erklären , sie wären ihrem Verwandten mit großen
Summen beigesprungen, falls er in Not geraten wäre . Bollständig
klargestellt ist die Frage nach dem Motiv einer so blutigen Tat also auch
heute nicht . Durch finanzielle Mißerfolge lassen sich Faiseure vom
Schlage Haus gewöhnlich nicht auS dem Gleichgewichte bringen , ein ge¬
wisser Leichtsinn macht eine solche Existenz erst erklärlich, und wer,wie Hau , auch vor einem Betrüge nicht zurückschreckt, um sich Geld zu
verschaffen , zögert gewiß noch lange , bevor er einen Mord begeht.
Einem einzigen Menschen gegenüber hat sich Hau über die Gründe
seiner Reise nach Baden-Baden ausgesprochen. In einem Momente
tiefer seelischer Erschütterung , unter dem Eindrücke vom Tode seiner
Frau , hat er seinem Zellengenossen Lenk sein Herz auSgeschüttet, doch
dieser Zeuge war selbst durch eine Geldstrafe nicht dazu zu bewegen,
etwas von diesen vertraulichen Mitteilungen dem Gerichtshöfe mitzu¬
teilen . Immer wieder sagte er, er sei dem Angeklagten gegenüber
verpflichtet, zu schweigen , er wolle ihm die Treue halten , die er ver¬
dient ; nur eines erklärte er, er sei der Ueberzeugung, daß Hau nicht
der Täter sei. So bleibt in diesem Prozesse den Kombinattonen und
Vermutungen noch ein großer Spielraum übrig . Das Urteil der Ge¬
schworenen ist klar und bestimmt. Es lautet auf Mord . Die Tat und
den Täter jLoch umgibt noch manches Dunkel ."

Hamburger Fremdenblatt .
„Schnell ferttg waren die Ankläger mit dem Wort : ein Meuchel¬

mord aus Geldgier ! Und gewiß , nicht wenig sprach von Anfang an für
dieses Motiv der Tat . Aber bald nach Beginn der öffentlichen Verhand¬
lung , die den Angeklagten zur Schau stellte , fesselte den aufmerksamen
Beobachter auch außerhalb des Gerichtssaales ein psychologisches Moment .
Noch ehe auch nur ein Wort darüber gesprochen war , fühlt man instinktiv,
daß es in diesem Prozeß mehr Dinge gebe, als die Attenweisheit sich
träumen zu lassen schien. Die unglückliche Frau Hau hatte unrecht, als
sic vor ihrem tragischen Tode schrieb : „Der Konflift ist schwerer , als
die Welt sich ihn zurecht legt ! " Die Welt fühlte tatsächlich , daß noch
etwas anderes als Geldgier, wenn dieses Motiv wirklich zutrifst , in dieser
romantischen Kriminalgeschichte mikspielen mußte . Ein Geheimnis
vielleicht, das dem Angellagte» groß und würdig genug erscheinen

konnte, die Tat , deretwegen er angeklagt ist , schuldlos auf sich zu nehme«?
Vielleicht — niemand weiß es ! Niemand außer ihm und dem schönen¬
blonden Mädchen , daS wie ein mysteriöses Etwas in den Mittelpunkt
des Prozesses rückte. Des Mädchens wegen kam Hau (behauptet er)
nach Baden-Baden, des Mädchens wegen , das er leidenschaftlich liebte,
ging Frau Lina Hau in den Tod. Ist dieses Mädchen Leitmotiv oder
Nebenumstand der Mordtat ? Auch nach dem Urteil werden di« Zweifel
darüber nicht verstummen."

Frankfurter General -Anzeiger .
Man schreibt der Zeitung über „Das Rätsel von Karlsruhe " :

Das Urteil des Karlsruher Schwurgerichts wird in der öffentlichen
Meinung einen unttlgbaren Rest von Zweifeln zurücklassen , die nicht etwa
üm letzten Grunde in einer persönlichen Sympathie für den zum Tods
verurteilten Rechtsanwalt Ha« wurzeln, sondern den tiefe» Sinn für die
Gerechtigkeit im Volk« kennzeichnen . Auch ein persönlich unsympathischer
Mann wie das Rüffel von Karlsruhe es zweifellos ist , hat von dem
Staate und von den Richtern den untrüglichen Schuldbeweis zu fordern»und dieser ist , obwohl man allgemein an feine Schuld glauben wird,
entschieden nicht geführt. Der Indizienbeweis ist für die Rechffprrchung
eine schwankende Brücke, weil nicht die objektiven Tatbestandsmerkmal«
nnd die Nebenerscheinungen selbst zu einem kunstvollen BrweiSgebäude
ausreichen. ES fehlt hier daS verbindende Moment , wie der Mörtel
beim Haus , und dieses wird dargestellt durch die subjektive Interpretationder einzelnen Vorgänge. "

Rheinischer Kurier i« Wiesbaden.
Chefredakteur A. Röder , der den Karlsruher Verhandlungen per*

sönlich beiwohnte, schreibt im Anschluß daran ein längeres Feuilleton .
Wir bringen davon den Anfang und die Schlußsätze :

« Nun hat die furchtbare Tragödie, die seit Monaten die Gemüter
diesseits und jenseits des großen Wassers beschäftigte , ihren vorläufi¬
gen Abschluß gefunden. Der „Rechtsanwalt" Hau ist von den Ge.
fchworenen zum Tode verurteilt worden. Das Urteil kam überraschend— überraschend, weil beide Schuldfrage» bejaht wurden , die nach der
„Vorsätzlichkeit " deS Verbrechens und die , ob die Tat mit Ueberlegung
ausgeführt wurde. Wäre die zweite Frage verneint worden , hätte Hau
mit einer mehrjährigen Zuchthausstrafe davonkommen können. Aber
die Geschworenen waren unerbittlich. Es waren zu neunzehntel
Männer vom Lande mit jenem robusten, aber nicht immer richtigen
Instinkt , vor dem die Imponderabilien und Fremdwort « wie «Psycho -
pathisch " und „verminderte Zurechnungsfähigkeit" auS dem Gerichts,
saal flüchten.

Die Geschworene « waren staatsanwaltlicher als der Staatsanwalt .
Er war es, der bei der Fragestellung die Beibehaltung der zweite«
Frage verteidigte ; selbst in seinem Plaidvher , das namentlich in seinex
Replik eine hervorragende juristische und rednerische Leistung war , hat
er den Geschworene « di« goldene Brücke zur zweiten Frage gebaut , in.
dem er der These deS Verteidigers vom „Geköpftwerden" seines Marc,
danten mit der Einschränkung widersprach , daß vom Wahrspruch de?
Geschworenen bis zum Geköpftwerden ein weiter Weg sei. Sogar in
rein materialer Beziehung hat der Staatsanwalt den Geschworenen
den Weg zur zweite» Frage offen gelassen, indem er sie bat auf alle
Fälle die erste Frage zu bejahen. . .

. Die Tat des Psychopathen . Gelehrte unzweifelhaften
Ranges haben den Karl Hau mit diesem Diktum belegt . Aber die Ge¬
schworenen haben fich darum nicht gekümmert. Dar mag robust sein,— ob es aber gerecht ist? Wenn all diese „wissenschaftlichen Feststell-
ungen" von Psychopathie mit ihren Folgerungen von herabgemindertem
Bewußtsein , angefreffener Urteilsfähigkeit, wurmstichiger Moral kein
leeres Schlagwort sein sollen , dann müssen sie doch endlich für die
Beurteilung eines Mensche» und seiner Taten gewertet werden . Dann
ist aber ein Mord nicht unter allen Umständen schlechthin Mord —»
dann ist er eben eine Tat , die — je nach dem Fall — mit Rücksicht auf
das tausendfältige Gewebe von ganz- , halb- und viertelsmitbestimmen -
den Ursachen gewertet, eingeschätzt, werden muß . .

„Dr . Dietz, der glänzende Verteidiger und Landgerichtsdirektor
Eller, der mit wohltuender Mäßigung und menschlicher Vornehmheit
die Verhandlung leitete, haben in ihren Darlegungen mit einem hoff¬
nungsvollen Ausblick auf eine endlich kommende Justizreform mit einer
differenzierenden Gerichtsbarkeit geschlossen. Der Fall Karl Hau , der
die europäisch-amerikanische Presse in Bewegung setzte, trägt vielleicht
zu dieser Entwicklung bei .

Badener Tageblatt .
Den Beschluß mache heute eine Zeitung , die am Orte der Tat er¬

scheint und deshalb in mancher Hinsicht besondere Beachtung verdient .
Das Blatt schreibt u . a . . vorausgeschickt sei , daß unsere Sym¬
pathien keineswegs auf der Seite des dekadenten Karl Hau zu finden
sind , daß aber dem objektiven Beurteiler manches der weiteren Auf¬
klärung notwendig dünkt.

Die Verurteilung Haus erfolgte ausschließlich auf Grund von
Indizien . Als wesentlichsten Bestandteil eines Indizienbeweises ver¬
langt man mit Recht engste Geschlossenheit. Glied auf Glied der Kette
muß sich aneinanderreihen . Ist dies im Falle Hau gewesen? Nein.
Wohl spricht eine ganze Reihe von Indizien gegen den Verurteilten ,
dessen Reise nach Baden-Baden auch durch das LiebeSmotiv keine ge¬
nügende Erklärung findet, allein die Frage , ob Hau den verhängnis¬
vollen Schuß abgegeben , ist heute noch ebenso dunkel, wie ehedem. Und!
die Feststellung dieses Punktes ist doch das Wesentlichste .

Wir find der festen Ueberzeugung, daß Hau um die Mordtat weitzj
daß er eventl. als Mittäter oder Anstifter in Betracht kommt, wir
haben aber Zweifel erhalte», daß er den Schuß auf Frau Molitor ab¬
feuerte und da will es sich mit dem Rrchtsgefühl nicht vereinbare »
lassen, daß eine Verurteilung zum Tode, also zu jener Strafe erfolgte «
die nach Vollzug einzig nicht mehr rückgängig gemacht werden kann,
Wohl fiele er, wenn unsere Annahme hinsichtlich der Teilnahme richtig,
unter den § 47 oder 48 R .-St .-G.-B . , hätte also dieselbe Strafe , wie
der Täter zu gewärtigen , immerhin aber müßte erst eine BerbinduuW
mit diesem nachgewiese» werden. -

Die Zweifel über die Schußabgabe durch Hau gründen sich auD
folgendes :

Wie durch Zeugen glaubhaft nachgewiesen , fiel der Schutz cmß
Frau Molitor drei oder fünf Minuten nach 6 Uhr. Nehmen wir das
für den Verurteilten Ungünstigste mit 6 Uhr 3 Minuten an . Kurz
vor sechs Uhr wird Hau gesehen , wie er eiligen Schrittes die Kaiser
Wilhelm -Stratze hinaufging . Bei der Billa Kann hat er dann , wie
er sagt , die Damen Molitor aus dem Hause Engelhorn treten sehe»
und wuhte somit seinen Plan , seine Schwägerin noch einmal allein z»
sprechen , vereitelt . Er begab sich nun durch die BiSmarckstratzenach der
Allee, stieg am Anfang der Fremersbergstrahe in eine Droschke un&
fuhr zum Bahnhof, wo er den Zug 6 Uhr 15 Min . noch erreichte . Ist
nun Hau tatsächlich der Mann , der in den Wagen stieg , dann kann tt
nicht der Täter sein . Denn zwischen dem Schutz und dem Abgangs
des Zuges lagen 12 Minuten , während Hau vom Tatort bis zur
Fremersbergstratze und von hier zur Bahn (mit Wagen )
20 Minute « gebraucht haben würde. Den kürzere« Weg durch die Lin¬
denstaffeln kann er nicht genommen haben, da zeugeneidlich feststeht,
datz nach Fallen des Schusses kein Man» die Staffeln passierte , und
die Annahme einer Flucht durch die Gärten ist eben nur Annahme .
Da es sich um den Kopf eines Menschen - handelt , wäre dringend ein
Augenschein an Ort und Stelle notwendig gewesen , zumal sonst rein »
Lappalien zur Vornahme von Augenscheinen Veranlassung geben.

Kommt hinzu, datz Fräulein Olga Molitor zeugeneidlich erklär ^
datz als Täter nur der Mann in Betracht komme, der den Damen auf
dem Fuße folgte. Dies war ein Mann mit grauem Barte — Hau trug
bekanntlich einen dunkeln Bart — der von Zeugen deutlich gesehen
wurde , seit der Tat jedoch unauffindbar ist. Zwischen ihm und Hau
kann wohl ein Einverständnis bestanden haben, jeder Beweis hierfür
fehlt aber bis heute. Als feststehend darf aber betrachtet werden , datz
Hau nicht identisch ist mit dem Manne, der hinter de» Dante « « er-
fchritt. . . ."
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CAROLA - QUELLEN
Leistung der Quellen 640 Minutenliter. — Grasartiges Föllgebäude,—- berechnet für 100000 Flaschen pro Tag. — ——

Schlossbrunneil
lithiumhaltiges Mineraltafelwasser, Tafelgetränk des Kaiserlichen
Statthalters von Elsass -Lothringen , Durchlaucht Fürst Hohenlohe.

Telephon 2220 .

RÄg e«l!" 9m Fusse der HohkOnigsburg.
Vertreter in Karlsruhes

ADOLF BOLZ
Np. 42 Kapellen - Strasse Nr . 42 »

Die Forderungen der Hygiene weitgehendst berücksichtigt .
Spülung und Reinigung der Flaschen mit dem Wasser der Quellen.

Carola -Heilquelle
gegen Erkrankungen der Hamorgane und harnsauren Diathese .
Gicht . — Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien

Telephon 2220 . 4082a .6.5

NW FreilÄW Feuerwehren.
Aorps -Vefehl .

Montag den 29 . Juli ds. Js .,abends 6 Uhr :

Haupt -Uebung
am Heöäude des Hroßß . Kostheaters .

Die einzelnen Kompagnien haben Präzis halb 6 Uhr marschbereit
an ihren Feuerhäusern zu stehen .

Karlsruhe , den 25. Juli 1907 . 11491 .2.1
Das Korps -Sorrrmarrdo .

I . V. : Heusser . Nünlist.

3990a .io .8 Aerztl . pädagog . Spezialschule .

Jugendheim Heidelberg
Unterricht , Erziehung und Begutachtung einseitig
Beanlagter , Behinderter , Schonungs - und Erholungsbedürftiger .

Landerziehungsheim Dr . L . Cron .

Union Castle Line .
Regelmässige wöchentliche Dampfschiffahrt

von Hamburg
r . ohne Umladung , Zwischenhäfen anlaufend , nach

Süd - u. Ost -Afrika .
Beförderung von Gütern und Passagieren nach Kapstadt , Mossel
Bay , Port Elizabeth (Algoa Bay ) , East London , Durban
(Natal ) , Eonrenc « Marques (Delagoa Bay ) , Belra und
Mauritius . Ausserdem werden von London und Sonthampton jede
Woche bezw . Post - und Intermediate - und Extra -Dampfer expediert

Nähere Auskunft wegen Fracht osw. erteilen :
die Expedienten der direkten Dampfer von Hamburg :

Suhr & Classen , Hamburg ,
ferner für Verladungen ttber London : 6316a

Hugo ft van Emmerik , Hamburg ,
sowie wegen Passage beide Firmen ,

u = = und in Karlsruhe > Bruno Kossmann . = = == =

Columbus
, Eier= Nudeln

I
Pfund50 Pja.

stets frisch za haben bei : 5882a.3 .3
E . Wegmann , Waldstrasse 30 .

Achtung Radfahrer !
Glückste rn-Fahrräder

Grosser Ümsaitt
Kleiner Nutzen !

erstklassiges badisches Fabrikat mit voller'
Garantie und Zubehörteile werden auch in
diesem Jahre in wnfibertroffoner Qualität zn

staunend billigen Preisen geliefert.
Interessenten wollen den reichhaltigen Katalogsofort gratis und franko verlangen .
Glfickstern - Falirrad -Industrle
Karl Jungk , Karlsruhe i . B ., Bureao-Lajer : Zirkel 3.

Kein auswärtiges Versandhaus ist in der Lage , gleichgute Rider etc.
zu billigeren Preisen anzubieten. Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Bitte die Ausstellung in der Kalssr -Wilktlm -Paggagi beachten .

Dilzcnbadier
c Rein natürlich.

Stark kohlensäurehaltig .

Vorzügliches Tafel - und ßesundheitswasser.
Vertreter : Cillis & Co . j Hofmineralwasseranstalt.

1
i Fussschweiss ,
F A(hS6lSClHV6iSSbeseitigrunrer Garantie

Nicht gesundheits¬
schädlich .

Preis 50 Pfg .

Apotheker .
Nierhoff § DtoilC ►ral isTI

f 1 oft IgeschufztJ

Niederlage : Hof-Drogerie C . Roth ; Westend-Drogerie, Ecke Schiller- und
Sophienstr. ; Th . Walz , Drogerie, Kurvenstr. ; 6332a.l0 .1

UDhlburg « Strauss - Drogerie ; Durlach i Einhorn -Apotheke .

Palmen S- Einl5 “ I*

MtniMrdiiWiig-
Wir haben nach Maßgabe der Ver¬

ordnung Esf. Finanzministeriums vom
3. Januar l . Js . öffentlich zu ver¬
dingen die Lieserung von
Sruphe I — Holzschnittware « ,als : Rotbuchen -, Hainbuchen -,

Eichen-, slavonische Eichen-, Erlen-,
Nußbanul-, Pitsch-Pinc» u. Tannen-
diclcn , eichene u. taunene Rahmcn -
schcnkel u. tannene Latten ;

Gruppe H — Einfriedigung »
pfähle ;

Gruppe in — Holzschwellen
aus Eichen und Kiefernholz ;

Grnppe iv — Brennholz , iann.
Angebokesind schriftlich, verschlossen

und mit der Aufschrift „Verdingung
16. August 1907 " versehen spätestens
Freitag de » 16. August 1607 ,
vormittag » 9/ , Uhr, bei uns cin-
zureichen.

Die Lieferungsbedingungenund der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen, von
uns abgegeben. 11443 .3.1

Die Musterstücke können bei uns
tingesehen werden ; eine Zusendung
derselben findet nicht statt.

ZnschlagSfrist 4 Woche « .
Karlsruhe, den 20. Juli 1907 .

Gr. Verwaltung
der Eisenbahnmagazine.

Grundstücks .
Versteigerung.

Auf Antrag der Erben wird das
zum Nachlaß der in Durlach ver¬
storbenen Eduard Schlotter, Kohlen¬
händlers Witwe , Wilhelmine geborene
Störkcl gehörige , im Grundbuch hier,
Band 237, Heft 11 , eingetragene ,

an der Alb - und au der
Sophienstraße hier liegende
Banplatzgrundftück, Lgb.
Rr . 4845 , im Flächeninhalt
16 a 89 jqm , am

SiMstig Bett 10 . Anglist 1907,
«MittigS 4 Uhr,

im Amtszimmer des Unterzeichneten
Notariats , Kaiser -Allee 161, II , hier ,
öffentlich versteigert .

Die näheren Steigerungsbeding¬
ungen können in diesseitiger Kanzlei
eingesehen werden . 11471 .2.1

Karlsruhe , den 22. Juli 1907 .
Grotzh. Notariat vii .

S chittercr .

BellMtMihW.

Die Stadtgemeinde Hornberg ver¬
steigert 6328s.

Donnerstag , 1 . August ,
vormittag » halb 11 Uhr,

auf dem Rathause :
1608 Stämme Tannen u . Forlen

I .— VI. KL ;
306 Abschn . Tannen u . Forlen
i — in . Kl .

mit zus . 2896 Festm . aus den div .
Distrikten .

Die Waldhüter Müllern . Schondel-
maier zeigen daS Holz auf Verlangen
vor.

Zu vorstehender Steigerung laden
wir Kauflicbhaber freundlichst ein .

Hornberg , 24. Juli 1907.
Der Gemeinderat.

V o a e l.

Gr . garitamt St . Blußell.
Nützbolzversteigerung.

im „ Kelsenkeller " in St . Blaste «
jeweils vormittags 9 Uhr , am Don¬
nerstag de « 8. (links der Alb ) u.
am Freitag den 9. Angust d. I .
(rechts der Alb ) : 6316 ».2.1

i. g. 5799 Festm. SradelhOlz-
stämme«. -Abschnitte .
LoSverzeichnisse liefert daS Forstamt.

3.89 Mk. pr . Ztr ., gelbe, gesunde,
große Pfälzer, empfiehlt

Hieb . Mer l. Mtf
4.2_ Rülzheim . 6 :7254

Adl «“ -**rasw ^

Bettlade mit Rost wegen Weg¬
zug billig zu verkaufen . 627390
kVeorg-FriedrichstraA« 17 , pari.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

dass unsere liehe , gute Frau , Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin,
Tante und Nichte

Frieda Ohnimus
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 37 Jahren heute nacht
1 */« Uhr sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 25 . Juli 1907.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

August Ohnimus.
Die Beerdigung findet Samstag den 27. Juli , nachmittags 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Kurvenstrasse 6, 4. Stock . 627384

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,dass mein treubesorgter Gatte , unser lieber Vater , Schwie¬

gervater nnd Grossvater

Friedrich Gessner
Mitkämpfer von 1866 und 1870/71 ,

Ritter des eisernen Kreuzes ,
heute morgen 1/,2 Uhr nach kurzem , aber schwerem Leiden
im Alter von 71 Jahren sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen :

Frau Pauline Gessner -Jürgensen ,
geh . Roser .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1907 . 11496
Die Beerdigung findet Samstag den 27 . Juli 1907 ,vorm . */,12 Uhr , von der Friedhofkapelle ans statt .
Trauerhaag : Adlerstrasse 28 , parterre .

welche Herren - und Damenkleiderstoffe ,
Weisswaren jeder Art . Herren - u . Damen¬
wäsche bei bequemer Ratenzahlung und
strengster Verschwiegenheit ohne jeden
Aufschlag kaufen wollen , können Ihre
genaue Adresse unter Nr . 10793 in der
Expedition der „ Bad . Presse " angeben .

Trauerhftte in grosser
Auswahl
stets auf

Bekannt billige Preise . Lager .

S . Bosenbusch , 137 KaMr. 137.
10873 Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 12.6

Staunend öilNge

Imn-Stiefel
in Boxleder für nur 8 .59 Mk.
in Schnür - und Knopfstiefel »in Wichsleder 7 « ark , in
Halbschuh (Boxleder ) 6 .59
Ml . , WichSleder 4 .59 Ml .,in schönsteru. praktischster Fasson
und alles von« Guten das Beste,
so auch Sohlen und Flecken
2 Mk. (genäht 2.19 Ml . ) .
Mein Geschäft ist daS billigste
am hiestgen P latze, ohne Kon-
kurrenz . KE " Dieser bill. Preis
ist nur für noch kurze Zeit gültig.
Bruder , §irf(| flr. 10.

15601a

2 guterh. Herren - Au »
züge,mittelgroß, ! heller,

1 dunkler u der. «.neuer Uebe : ziehe ».
Z .crsr.vurlach«r Mt « 42, pari. Bnt r*

Kapitalist
gesucht zur Ausbeutung einer
gewinnbringenden Erfindung.
Prima Referenzen - Anfragen
»ub Chiffre Z. E. 7316 an Es -
leU Moste , Karlsruhe. 6J2,a

Darlehen von 2.1

ZOO Mark
für eigen Beamten gesucht. Pünkll.
ZinS- und Rückzahlung garantiert
Gest. Offerten unter Nr. B27359 an
die Exped. der »Bad . Presse " erbet .

> Herz u. Hand |
biete ich einem gemütvolle«,
möglichst alleinstehenden Frl.
oder einer solchen Witwe,
vermögen erwünscht . Bin
privatsetretar , 30 I . a., ev.
Nur ansführl. Anträge mit
Bild vertrauensvoll erbeten
8ub „ Emil “ SN Rudolf
Rosse , Stuttgart . 6321a

Heirat
und damit eine liebe Gattin von
edlem Charakter und tüchtige Haus¬
frau wünscht ein mitllerer Staats¬
beamter, 40 Jahre alt . Katholische
Fräulein im Alter von 30 Jahren u.
entsprechendem Vermögen belieben
ihre Briefe unter Schilderung ihrer
Familien- u . Vcrmögensverhältnisse ,
wenn möglich mit Photographie, unt.
Nr . 6338a an die Expedition der
„ Bad. Presse " einzusenden .

Verschwiegenheit gegenseitig .
Heirat ,

Beamter in Staatsstellung , Ende
20er, wünscht die Bekanntschaft eines
hübschen Mädchens ( Blondine), auch
vom Lande (junge Witwe ohne Kind
nicht ausgeschlossen) , mit Vermögen ,
zwecks späterer Heirat. Vermittler
verbeten Diskretion Ehrensache. Et¬
waige Anträge mit Photographieunter
Nr. 627389 an die Expedition der
„Bad Presse " erbeten . ^

JUSSrttt 61
io .e

vermittelt reell und diskret, für
Damen stets kostenlos, Job . Mtts *
singer , Nordheim b. Hnlbronn.
Bei Anfragen erbitte 20 Pfg .-Marke .

Heirat .
Kaufmann in leitender sicherer

Lebensstellung , Prokurist, Ende der
Zwanziger, Christ, flotte stattliche
Erscheinung , sucht mit einem häuslich
erzogenen , gebildeten Fräulein zwecks
Heirat bekannt zu werden . Vermögen
erwünscht. Strengste Diskretion
Ehrensache . Ernstgemeinte Offerten,
möglichst mit Bild , unter Nr. 6317»
an die Exped . der „Bad. Presse ".
Anonym zwecklos._ 2.1

Von ehrl . Familie gegen Sicherheit
188 Mk. ;« leihen Witzt.

Offerten unter Nr . B27395 an die
Expedition der „ Bad. Preffe" erb.

Brockhan» KonversationS -
lexikon (Jubiläumsausgabe ) preis¬
wert zu verkaufen . 627322

Beilchenftratze 11. III.

Heirat . ~W§L
Mädchen , 30 Jahre alt , kath. , mit

ein paar tausend Mark erspartem Geld
wünscht auf diesem Wege die Bekannt¬
schaft einer einfachen Herrn in sich.
Stellung zu inachen, zwecks Verehe¬
lichung . Witwer mit 1 od. 2 Kindern
nicht ausgeschlossen. Off unt . 827393
an die Exped . der „Bad . Preffe '.
Theaterplatz - Gesuch
2 halbe Sechstel , Sperrsitz I , in den
ersten Reihen nebeneinander gesucht .
Abteilung 0 , ungerade, bevorzugt .
Offerten unter Nr . 627394 an die
Ervcdition der „Bad. Presse " erbet .

Zn kaufen gesucht:
gebrauchte Schneeschuhe u. eine alte
Guitarre oder Ziehharmonika .
Preisofferten unter Nr. 627382 an
die Exped. der „Bad. Presse " erb. 2.1
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Karlsruhe, Kaiserstr . tSv,
leitest « AanoBC6B -Kxr*<Ution

Manufakturwaren-
gesctiäft-Verkauf.
In einer verkehrsreichen

AmtSstadt Badens ist ein
seit über SO Jahren bestehendes
Mauufakturwaren- u. Kon¬
fektions- Geschäft mit einem
Platzumsatz von ca. 1<M> 000
Mark zu verkaufen. Es wäre
dies für tüchtigen Kaufmann
günstige Gelegenheit, sich
eine lohnende Existenzzu ver¬
schaffen. Ebenfalls wäre da»
Anwesen auch sehr geeignet
zur Etnrichtnng eine » grö¬
ßere« Warenhause », da sich
am Platze ei« solche» noch
nicht befindet. Zur Ucbcr-
nahme sind ca. 40—50000 Mk.
erforderlich . 11499 .2.1

Gcfl. Offerten unter G. 2610
anHaasensteln de Vogler ,A.-G., Karlsruhe .

Perfekter

Buchhalter,
möglichst verheiratet» zumEintritt p. 1. September er.
evtl , auch später in ei« Fabrik -
geschäft gesucht. Gefl. Off.mit Zeugnisabschriften und An¬
gabe der Gehaltsansprücheunter
st 2888 an Haasenstein
«fc Vogler , A.-G., Karls¬
ruhe . 11394 .3.2

Vertrauensstellung
mit Beteiligung «

Tüchtiger , junger Kaufmann
mit etwas Reiseroutine als Ver¬
treter eventl kraut » des jetzigen
erkrankten Geschäftsführerseiner ohne
Risiko arbeitenden Gesellschaft m . b . h.
gesucht . Angenehme, selbständige
Tätigkeit, kein Kundenbesuch. Branche »
kenntnisse nicht erforderlich . 6335a

Bedingung * Uebernahme von8- 10 Anteile « & 1000 Mk. gegenbar v . d.Beteilig, des jetzigenGeschäfts¬
führers, garantiert Mindestdividende
von zehn Prozent . Eintritt möglich
sofort. Gefl. Offerten nebst ÄehaltS-
ansprüchen , kurze « Angaben bis¬
herigerTätigkeit, Alter, Religion, Ein¬
trittszeit, sowie des diSPo « . Kapitals
»ob „Vertrauensstellung" anI »»»«»»i,lu 6t Vogler, Karlsruhe.

Ein verheirateterDiener
wird von einer Herrschaft auf
das Land gesucht . Gehalt bei
freier Station SO Mark, evtl.
Vereinbarung. Rnr Perfekte
Diener wolle« sich melde «.
Antritt 1. September. Offerten
unter >1. 8572 an Haasen¬
stein «fc Vogler , A.-G.,
Karlsruhe . 11353 .2,2

Anfangsstelle .
Junger Mann , der demnächst

auf einem kaufmännischenBureau
seine Lehrzeit beendet , sucht
leichtere Anfangsstelle bei mäßig.
Gehaltsansprüchen. Gefl . Offert,
unter E. 2522 an Haasen¬
stein de Vogler , A. - G.,
Karlsruhe . 11191 .3.1

B27362 Ludwig - wNhelMftr . 16 , Hth . I.

£ teilen finden
Kuchhalter

Jüngerer , tüchtiger Buchhalter »der doppelten Buchführung mächtig,
auf das Bureau einer hiesigen Wein -
grotzhandlung , mögl . aus der Branche,
Per jetzt oder l . Oktober gesucht .

Offerten unter Nr. 11458 an die
Exped. der » Bad. Presse " erb. 2.2

Fakturist
I m alsbaldiges Eiatritt |
I ta aiaa
Grossbrauerei

I gaaucht . 3 3 I
Offertenmit Angabe von

Beferen ., Behaltsuspr.
unter „ Brauerei “ Br.6263a a« die Expedition [
der „Badlecbe« Fresse".

Anonton und Platzvertreter
AyClllCll für den Verkauf von
Holz -Noulcaux und Jalousien
b. höchster Provision stets und überall
gesucht von Carl Niesei , Holzrou-
leaux- u . Jalousien-Fabrik, Neurode
in Schlesien. 6122a.3,2
«
s Stznstl . NtbkiNjek -ikH, ca
hochlohn. Vertr. rc. — Prospekt frei. —
loh. it . Schultz , Verlag , Kfll« 144.

Für Karlsruhe
wird von alter deutichar Lebenavaraiohorunga -Geaellachaftein gnt eingeföhrter , tüchtiger

Generalagent gesucht
Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene erprobte Fach¬leute wollen gefl. Offerten unter J . F. S34I durch Rudolf Moese ,Berlin SW ., einreichen. 6296a .2 .2

Ein jüngerer 11497*

Comptoirift
mit schöner Handschrift zum
sofortigen Eintritt gesucht.
Dreyfuss & Siegel ,

Kaiserstratze 197.

Ei» größere » BersicherungS-
burean sucht einen

Lehvlrng
gegen monatliche Entschädigung .

Offerten unter Nr . 11420 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb . 3.2

Vuvfeh -
16 —18 Jahre alt » zu«
Packe « «. sonstigen leichte«
Arbeite« gesucht. Stellung
ist dauernd . 11429 .3.2

Heinrich Falbe .

In gangbarer Delikatessen- und
Kolonialwarcnhandlung ist für einen
brave » Jungen eine 6336a,5.1

Lehrstelle offen
Kost und Wohnung im Hause und
Besuch der Handelsschule . Näh . durch
Otto Tritschler , Offenbnrg .

Lehrling
aus achtbarer Familie, mög-

Ä lichst mit Einjährigen-Berechti-v gung, zum Herbst von hiesigem
Manufaktur- uud Mode- 0
Warengeschäft gesucht. 2.1 f

Offerten unter Nr . 11494 an L
die Expedit, der » Bad. Presse" .

*

Apotheker -Eleven
sucht unter günst. Bedingungen , """o*
vr . Beiur. Fssbeuder , Ltühlingen.

Für die HanShaltungsschnle
dd» Instituts Vo« rhoros «
Slohonhorgor , Hhnohon ,
Wild eine

gesucht. Zeugn . u. PHotogr. s. ein
zusenden Gchubertflraße 5. —
Pädagog , erfahrene Kraft be¬
vorzugt. 6334a

Gesacb.
j Sucht zum Eintritt per !

1 . IX. oder 1. X . 1907 für |
[ die Abteilung

Damen-Aonfektio «
! zwei durchaus tüchtige, erst-
| klassigr Verkäuferinnen mit !
guterFigur , welche selbständig

j abstecken, sowie eine längere
Tätigkeit in obiger Abteilung [
Nachweisen können.

Offerten mit Bild , Gehalt,Alter und ZeugnisabschriftenI
! erbeten an 6250a 2.2 |'

MMU
Stuttgart .

]j schäft gesucht .
Zu erfragen unter Nr. 827371 in

der Exped . der »Bad. Preffe" . 2.1

Friseurgehi lfe -Gesuch.
Ein tüchtiger , selbständiger Gehilfe

für sofort oder später gesucht .
Friseur Larsch ,

827381 Yorkftr. 19 .

MliiitkU-Gesfilh.
Tüchtiger Schloffer auf Montage

ür dauernd gesucht . 11423 .3.2
RMeufiirik Chr. Zimmerle,

Gerwigstraße 36 .

ine Former
finde« bei hohem Stundenlohn und
bei sehr lohnenderAkkordarbeit ständige
Beschäftigung bei 6127a. l2.5
Vogt & Cie., kiseMMkien

Sulz .Mülhansen, MaSmsinfter
(Ober-Elsaß).

in

t tim
bei

Schneider , Jaquet & Cie.,
Maschinenfabrik » . Eisengießerei

in Strllll,dilrr -Löo!xlll»oksll.

Marsche gesucht,
Tuche zum baldig. Eintritt einen

ehrlichen, zuverl . Burschen , welcher
auch mit Pferden umgehen kann und
stadtkund . ist. Stell , dauernd . B*7SM,.,

Zu rrsr. Krouenstr . 22» Laden.

Hausbursche.
Junger, sauberer Mann , am liebsten

v . Lande, auf sos. od. 1. Aug . gesucht .
827398.3.1 Kroneustr . 31 , Lad .

Tüchtiger , einfacher

Fräulein
welcher Liebe zu Kindern hat, auch
etwas nähen kann, wird zu 3 Kindern
gesucht. Familienanschluß.
Frau Adolf Kühler, Pforzheim ,
2.2 Durlacherstr. 1 . 6242a

Ich suche ein katholischer

Kinderfräulein
mit nettem Charakter zur Pflege von
3 kleineren Kindern . Eintritt mög¬
lichst bald . Offerten mit AlterSang.
uud Gehaltsansprüchen an
Arau HVerrichter Weinhardt,
2-2 Lite« (Schweiz) . 6288»

Gesucht
u sofortigem Eintritt ein besseres
Zimmermädchen oder Stütze , die
den Umgang mit größer » Kindern
versteht. 11502

Zu erfragen Kaiserstraße ISS

Köchin
für kleinen Haushalt auf 1. August
g e s « ch t.

Offerten unter Nr. 11459 an die
Expedition der „Bad. Presse". 3 .2

Gebildete

Wirtschafterin
welche einer feinen Sanatoriums ,
küche durchaus selbständig vorstehen
kann , findet einträgliche Existenz bei
alsbaldigem Eintritt . Zeugnisse oder
Referenzen erwünscht. 2 .2

Angebote unter Nr. 827210 an
die Expedition der „Bad. Preffe".

Ultidcben ,
welches bürgerlich kochenfkann , alle
Haushaltungrarbeiten versteht, gegen
guten Lohn sofort 11380.3 -8

Melanchthonstr . 3 . Hlkr
Glesuolit

für 1. oder 15. August nach Karls¬
ruhe netter, zuverlässiges 3 .3Mädchen
zu H/,jährigem Kinde. Waschen,
bügeln und gut nähen erwünscht.
Nur solche, welche berestS in Hcrr-
schaftshäusern gedient , mögen sich
melden. Hoher Lohn , Reise vergütet .
Photographie und Zeugnisse erbeten .

Offerte unter Nr . 6233a an die
Expedition der »Badischen Preffe ".

Zwei einfache, fleißigeMädchen
werden aus 1 . Sept . für Küche und
Hausarbeit gesucht . 11284.2.2

Zu ersr . Kaiserstr. 186 » 4. St .
Zur Aushilfe für 2 Kinder suche

eine gefetzte

ältere Person
auf 1 —2 Monate. 11490 .2.1

Schloßplatz 7. 2 Treppen hoch.

LaufiiiWen.
Ein braveS , fleißiges Mädchen kann

am 1. August eintrete ». 11434 .2.2
« aiserstraße 233 ,

im Blumenladen .
Gesucht auf sofort oder später

IWgtAulegrrimien
für Stcindruckschnellpresse bei hohem
Loh« und in dauernde Stellung.
Zu melden von 12—1 Uhr mittags
und 6—7 Uhr abends . 11498 .3.1

Soiißikülkttti fliBitlcriiiBi ,
Erbprinzenstraß « 10.

noch einige , welche auf Pelz -
arbeit eingerichtet sind , fiude«
dauernde gutbezahlte Befchäfti-
gung bei 11498

Adolf Llndenlaob
Kürfchuermeister £

Kaiaerstrasse 191. *

Stellensuchen
Ein in Rechtssachen durchaus

erfahrener, an selbständiges Arbeiten
gewöhnter , repräfentabler Anwalts -
Bureauchef

sucht Vertrauensstellung in einer
Aabrik , SugroSgeschaft. Braue¬
rei, Versicherung x ., durchaus
firm im Betreibungswese « und
zur Vertretung des Geschäfts vor
den Gemeinde -, Kaufmanns¬
und Amtsgerichten qualifiziert.
GehaltSanfpruch Mk. 150 .— pro
Monat. Gefl. Offert, unt . Nr. 10340
an di« Exped. d. „ Bad . Presse " erb .

welcher im Sep -
f tcmber militärfrei

wird und schon mehrere Jahre in
einer Genossenschaftsbank tätig war,
sucht per 1 . Okt . Stellung. Off. u.Nr.
826921a . d. Exp. d. »Bad .Presse ". 5.4

Miltn » WVKL
Offerten befördert unter 827191 die
Exped. der „Bad. Presse ".
STrä/u-leln ,

welches schon Kochen gelernt hat,
wünscht sich in gut bürgerlichem
Haushalt ohne gegenseitige Vergüt¬
ung zu vervollständigen . Eintritt
1 . August . Offert, unt. Nr . 827373
an die Expedit , der »Bad . Presse ".

Ein Mädchen, das bürgerl. kochen
kann» sucht Stelle zu klein. Familie
oder in ein besseres Geschäftshaus.
827374 Waldstraße 17» 1. St .

welches schön flicken und
> stopfen kann , und in

allen Näharbeiten bewandert ist, sucht
noch ein oder 2 Kundenhäuser . B2”' 5

Näh . GotteSanerstr . 20, II lkS.

Für tüchtigen Friseur und Zahn¬
techniker 2.2Friseurladen
alt renommiert, ist zu vermieten an
einem lebhaften Platze. Zahntech¬
nik kann mitbetrieben werden. Tüch¬
tige Bewerber wollen ihre Offerten
unter Nr . 6262» an die Expedition
der »Badischen Presse" einsenden.

EckeAmalie« - « .Leopold¬
straße 2a, Kaiserplatz ,

freie Lage ,
! ist auf 1. Oktober d. I ».
der 3 . Stock , bestehend aus >
7 geräumigen, modern undj
elegant ausgestatteten, in-
einandergehenden Zimmern I
mitBalkon , Erkern. Veranda, I
Badezimnicr, Küche , Speise¬
kammer , Dicnsttreppe, 2 !
Klosetts , Waschküche , Trocken¬
speicher und genügendem Zu¬
behör, zu vermieten . Näheres !
Amalienstraße 79, im

Bureau . 10041 *

Kriegstraße 184
ist der S. Stock mit 4 Zimmern,Bad, Küche m . Speise !. , sowie Man¬
sarde und Garten , sofort oder später
zu vermieten . Preis 700 Mk. Näh .
im 4. Stock . 10094*

' 4 Treppen hoch , ist eine

Wohnung
von 5 Zimmern, Küche, Bad rc. '
auf 1. Äug . od . spät , zu vermieten.

'
1Preis 650 Mk.Die Wohnungwird '
1frisch hergerichtet . Zu erfragen
Kriegstr . 113. 3. Stock .

®ol|ni!ipjtitifrini {lfB
Kriegstraße 120

sind zwei Wohnungen , eine im
2 . Stock, 4 Zimmer mit Balkon und
Zubehör, aus sofort oder 1 . Oktober
und eine im 3 . Stock, mit 3 Zimmern,
Balkon und Zubehör, ohne vis-h-via,
in schöner, freier Lage, auf 1 . Oktober
billig zu vermieten . 10006*

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

***
-kt
*r
4c*

- 3 4t
im 1 ., 2. u . 4. Stock , Georg Fried- £
richstraße , Ecke Melanchtonstraßr, *
schön modern eingerichtet j

zu vermieten. *
-g

Nähere » trn Bureau. 10505* *

Karlstraße 29827092
3.3

ist der 3. Stock, 4 schöne Zimmer
mit Zubehör, auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Zu erfragen im Laden pari,
oder Markgrafenstr. 36, im Laden.

| int 2. u . 3. Stock, schön modern
. eingerichtet , 10504 *

LU vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock rechts , j

Rinlheimerstr . 1.

Wchii» zi hemmt»
Rudolfstraße 23 ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit Balkon auf

1 . Oktober und Georg- Friedrich-
stratze 12 eine 3 Zimmerwohnung
auf 1. Juli od. später zu vermieten.

Näheres Georg- Friedrichstr. 11,
1 . Stock ._ 9978*

Im 3. Stock des Hauses

Zähringcrstraße 22
ist eine sehr schöne, freundliche,
vollständig neu hergerichtete, mit
Gasleitung versehene 10335*

Bismi m 4 »kisei
ZimMN snit ZiWr
per sofort od . später zu vermieten .

Näheres im 2. Stock daselbst.

Zwei -Zimmerwohnungmit Zubehör im 2. Stock des Seiten.
bauS ist auf 1. Okt. z« verm. 8 °"°°'

Näh . Rüppurrerstr . 46, II. 2.2

auch als Magazin od . Lagerraum auf
1 . Okt. evtl, früher billig zu verniieten .
Näh . Winterftr . 27, III . B *""9„2
Fasanenstraße9, 2. Stock, Zwei-
zimmer-Wohnnng zu vermieten,ebenso im 5 . Stock 1 Zimmer m. Küche ,sofort . Näh . bei Frau Kops im 4. St .
od . Rüppurrerstr. 46, II. 827056.2.2

Kaiserstr . 177 , Seitb. 2. St ., ist die
Wohnungvon 3Zimm >, Badezimni-,
Küche u. Zubeh . auf sofort od . spät, zuverm . Zu ersr . Vdh, IV . 825342 10.8

Karlstraße 39, im 2. Stock des
Querbaiics, ist eine frdl. 3Zimmer-
wohnnng mit Zubeh. auf 1. Aug.
od .srät.z .verin . Näh .part.das. 827015

Klanprechtstraße 31,2 . St ., Fünf »
Zimmer- Wohnnng auf 1. Oktbr .
zu verm. N8l>. I . Stock._ ß»,5 60.10.4

Kronenstraße 51 ist ein großes
Zimmer mit Küche u. Keller per
sofort oder später zu vermieten .

826221 .5.5 Näheres parterre.
Lefsingstr. 45, li ., it . d. Lessingplatze ,

schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Wasserklosett, Fahrradhütte,
Waschküche , Trockenspeichcr, auf
1 . Oktober zu vermiet . 826695.5,4

Liebensteinstratze 1 , part., schöne3 Zimmer -Wohnnng, der Neuzeit
entsprechend, mit großer Küche, Man¬
sarde u. allem Zugehör auf 1. Oktbr .
zu vermieten . Näheres daselbst
1 . Stock links . 827165.3.2

Luifenstraste 28 ist eineParterre>
Wohnung» bestehend aus 4 Zimin .
nebst Zubehör, auf 1 . Okt. zu verm.
Näh , im 2 . Stock. 827027.2 2

Neubau Herderftraße , Ecke Kaiser -
Allee, sind sehr schöne 4 Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort oder später zu ver-
mieten . Näh, daselbst. 827246.4 .2

Rokkstraße 0 (Neubau ) sind zwei
schöne Mansarden -Wohnnnge«
von je 2 Zimmern, Küche , Keller ver
1. Okt . zu vermieten . 825590.5.5

Näh. Klauprcchtstr . 9, II.
Nankestraße 18 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer und Küche und eine
von 3 Zimmern, Balkon und Küche
per 1 - Ottober zu verm - 827367.2 .1

Näh, parterre bei Frau Küfer .
Nndolfstraße 18 ist eine schöne,

große Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Mansarde und Keller, eben¬
daselbst 1 Mansardenwohnung
von 2 Zimmern, Küche, Keller, ver-
sckließbarcr Bodenraum auf 1. Okt.
zu vermieten . 826658.2.2

Näherer 2 . Stock links .
Scheffelstr. SS ist Wohnnug von

3 Zimmeiu, Alkov . Küche sofort zuvermieten . Näh . 1 . Stock lks. od
Schillerstr. 37,4 . St . 826513.10.4

Schützeustr . 42 ist eine kleine Man
sarden - Wohnnng v . 2 Zimmer»,u. Küche auf 1. Aug. od. spät . zt.
vermiet . Näh , iin Lad. B27178 .2-S-

Lchiitzenstraße 63 Zimmer unk
Küche (Mansarde) an 1 oder 2 Per
sonen sofort billig zu vermieten .

Näh . daselbst im 2 . St . 8 -«" ' ,.
Sternbergstraße 7 sind im 2. mit
3 . Stock 3 schöne 3 Zimmerwohn
ungen und Zubehör auf 1 . Oktbv
zu vermieten . 826836.3/

Näheres daselbst im Laden .
llhlandstraße 14 ist eine Zwet
zimmerwohnnng u . Zugehör an
1. Sept. oder 1 . Okt . zu vermieten
Näh . part . daselbst. 827168.2/

Weltzienpr . 41,4 . St ., 3 Zimmer-
WohnungmitGlasabschluß, Wasser
klosett an kleine Familie perl . Okt
zu vermieten . Preis 350 M . Näh
parterre . 826970 .2

Rüppurr .
Kleiststraße 10 (frühere Wilhelm .

straße ) ist eine schöne 2 Zimmer -
Wohnnng m. Zubeh. wegen Ver¬
setzung sofort oder später billig zu
vermieten . Näh , das. 827249.2 .1,

Zimmer zu vermieten .
Besserer Herr findet schönes, frjot

möbliertes Zimmer mit 2 Fenster»
im 2. St . bei kleiner , ruh . Familie -,
bester Bedienung u. mäßigem Prei^
3.2 Hirschstraße 31 , 2 . Stock.

freundlich möbliertes, inil
3111111(11 , 2 Betten, sos. z. vermiet .
Georg» Friedrichstr . 25 , 4 Tr,

Ecke Durlacher-Allee. 8 -' -«'
Ei« gut möbl . Zimmer im 3 . Stock

an 2 Herren mit Pension, monatlich
45 Mk., auf 1 . August zu vermieten .

Näh . « nrvenstr . 10. 827169
Ein möbl . Zimmer mit 2 Letten,

eines mit 1 Bett und eine Mansarde
an Herren auf 1. Aug. oder sväter
z« vermieten. 827377.2.1
Scheffelstraße 8 , 3. Stock rechts.

Adlerstratze 39» 4. Stock , ist ein
sehr schönes, gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension auf sofort
zu vermieten . 827185 .2 2

Gartenstraße 52, 1 . Stock, ist ein
fein möblierter Zimmer in gutem
Hause, via- h-rla dem Archivgarten,
zu vermieten . 825308.10.7

Gartenstr . 52, 1 . St . , sind ein mi-
möbl. heizb. Parterrezimmer u.
eine heizb , unmöbl. Mansarde an
anstänb . Pers. zu verm . 827146 .5.2

Hirschstraß « 75, V , ist ein freund!.
möbliertes Zimmer im Preise von
12 Mk. an ein Fräulein zu ver¬
mieten. 827073 .3.2

Hirschstr . 98 findet besserer Herr
freundliches, nett möbl. Zimmer ;
16 Mk. pro Monat . 825673 .3.3

Kaiser - Allee 63 , 4. St . IkS , ist
ein gut möbl . Zimmer an einen
Herrn od . Frl . zu verm - 827385

Kaiserstraße 03 ist ein gut möbl.,
helles, sehr sauberes Mansardeu-
zimmer mit guter Pension billig
zu vermieten. 826606 . 4.4

Kronenstraße 51 sind 2 klein»
Mansardenzimmerbillig zu ver
mieten. 826220 .5.5

Marienstraße 15 ist ein möbliert.
Zimmer mit Pension, per Wocb>
9 zu vermieten . B2736S

Zn erfragen im 2 . Stock -
Rudolfstr . 12, IV . , ist ein gemüb

lichcS , schönes, möbliertes Zimtnet
auf einige Monate an einen solider.
Arbeiter zu vermieten . 827861 .2 .1

Schützenstraße 75 yt ein mövlicrk.
Mausarden-Zimmer sogleich an
einen Arbeiter zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock - 826973 .2 .2

Stefanienstr . 54, 2. St ., zwei in-
einandergehende möbl . Zimmer m.
od . ohne Pension , einz . od. zusammen .
in best. Hause zu verm . 827094 .3 .1

viktoriastraße 12a . 4. Stock, ist
ein möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension sofort billig zu ver¬
mieten . 827167 .2 2

Waldstraß « 85 , Stb -, 4 . St -,, ist
ein einfach möbl - Mansardenzim »
mer billig zu vermiet . 827132 .2 .2

Waldstraße 89, 4 . Stock Bordh .»
ist ein schön möbliertes Zimmer '
aus 1 . August bist- zu vertu. 827368UU| VtL». 0« MV«, .»»- - -

Waldhornftraße 21, 3. St , l., gut
möblierte Zimmer mit und ohne
Pension sos - zu vermieten . 827372

Werderstratze 16, pari-, ein gut
möbliertes Zimmer mit ein oder
zwei Betten sogleich oder später zu
vermieten . 827378 .2 .1

Zirkel 9, 1 Tr . hoch , ist ein möbl .
Zimmer mit einem oder 2 Betten
sofort za vermieten . 827365

Miet-Gesuche :
Schöne 3 Zimmerwohnung von

ruhiger Familie in der Nähe der
Hauptpost per 1 . Oktober oder No¬
vember z« miete»» gesncht. Offert-
unter Nr. 827397 an die Expedition
der »Bad. Preffe " erbeten .
iumltr Ml W ii . Zlntmtr

mit separatem Eingang bis 1 . Aug.
Lage zwischen Hirschbrückeund Haupt-
bahnhof. Offerten mit PreiSangab .
an die Exped. der „Bad . Presse ^
erbeten unter Nr. 827334 .

ilräulein sucht möbl . Ziiume »
ohne Frühstück. Süd- Wcststadt - Preis
bis 12 Nt. Off. erb. u. Nr. 82737L
a« die Exped. der »Bad. Preffe".
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Badischer Franenverein.
Franenarbeitsschule.

Am 12. September 1907, morgens 8 Uhr, beginnen sämtliche Kurseder Frauenarbeitsschule und zwar :
a. Vormittagsunterricht :

Handnähen , Maschinennähen, Kleidermachen und Kunststicken.d . Nachmittagsunterricht :
Musterschnittzeichnen , Weißsticken, Buntsticken , Woll- und Knüpfarbeiten,Spitzenklöppeln , Flicken und Damaststopfen, Putzmachen , Frisieren, Fein¬bügeln, Freihand - und geometrisches Zeichnen , Musterzeichnenund Ent¬
werfen.

I . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattsinden, so¬fern keine Fach, oder Berufsausbildung gewählt wird.II . Fachausbildung :
a. für Weißnäherinnen
b . „ Kleidermacherinnen
c . „ Büglerinnen . »

IO. Berufsausbildung:
a . für Zimmermädchen
b. „ Kammerjungfern.

IV . Ausbildung für die II . staatliche Prüfung als Handarbeitslehrerinan höheren Mädchen und Frauenarbeitsschulen .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pensionerhalten.
Anmeldungen werden von der Vorsteherin, Hauptlehrerin Fräulein

Josefine Mayer im Anstaltsgebäude, Gartenstraße 47, bis 27 . Juli undvon da ab in der Kanzlei des Badischen Frauenvereins daselbst entgegen
genommen. 10253 .21 .8

Karlsruhe , den 38 . Juni 1907 .
Der Vorstand der Abteilung I.

Badischer Franenverein .
Handelsschule .

Am 12. September , nachmittags 4 Uhr, beginnt baS neue Schul¬
jahr . Dasselbe dauert bis Ende Juni nächsten Jahres . Der Unter¬
richt findet jeweils nachmittags statt . Er zerfällt in solche Fächer, zuderen Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet ist ( Hauptfächer) und solche,deren Besuch nach Wahl stattfinden kann ( Wahlfächer) .

Die Hauptfächer sind :
Handelskunde

2 . Kaufmännisches Rechnen
3 . Buchführung (einfache , doppelte, ame¬

rikanische )'4 . Kaufmännische Korrespondenz und
Kontorarbeiten

5 . Handels- und Wechselrecht
6 . Handelsgeographie

1 Stunde wöchentlich ,
4 Stunlden „

2
1
1 '/ -
1 %7. Volkswirtschaftslehre

8 . Schönschreiben und Rundschrift 1 Stunde „
Die Wahlfächer find :

9 . Stenographie 2 Stunden „
10. Französische Korrespondenz 2 „ „
11 . Englische Korrespondenz 2 . „ „
12. Maschinenschreiben 2 „ „

und die nötigen Uebungsstunden.
Außerdem ist die Einrichtung getroffen , daß auch Besucherinnen,

die beabsichtigen , nur am Unterricht einzelner der unter 1—12 auf¬
geführten Fächer teilzunehmen , Gelegenheit geboten ist , sich die ge¬
wünschte Ausbildung in 'den gewählten Fächern zu beschaffen .

Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten.
K a r l s r u h e. den 3 . Juli 1907 . 10521

Der Vorstand
der Abteilung I des Bad . Franenvereins ,

Gartenstraße 47. 10.3

Badischer Franenverein .
Am 10. September 1907 beginnt in der Kunststickereischule ein neuer

Kurs zur Ausbildung von Knnstickereilehrerinnen , sowie ein drei¬
monatiger Unterrichtskur » für feinere weibliche Handarbeiten .

Anmeldungen sind an die Kunststickereischule Linkenheimerstraße2
zu richten; mündliche Auskunft wird ebendaselbst erteilt , jeweils in den
Vormittagsstunden zwischen 9 bis 12 Uhr.

Karlsruhe , den 28 . Juni 1907. 10254 .7 .5
Der Vorstand der Abteilung I.

für Touristen
S»

empfehle in großer Auswahl zu
billigsten Preisen in echten , stark

imprägnierten Loden ,

Wkttkr-Nelerinkn
120 ein lang, von iS Mark an,

Touristen-AuMe
mit Pumphose und langer

Hose von 18 Mark an,

Wden-Ioppen
8.3 von 6 Mark an. 11340

Kaiserstratze 161,
gegenüber Kötel Erbprinz.

5 * J

Magenleidenden
eile ich aus Mitgefühl gern « nt-
onst mit, rote sich jeder selbst von
nesem qualvollen Leiden sofort
»auernd befreien kann . 659a
# . Ohme , Lehrer , SchmSUnS .AIl .

w. Häusl , erz . Frl . , 23J . ,m . kl.
L' lllUt Fchl..Verm .l25000^ bar, sp .
Erbe. Verm .n .Bkd,d .g.Char .«.tr .Liebe.
Briefa . Fr. Gombert,Berlin 80 26 . 6*8)t
ftoirnl ’u. alleinst . Witwe , 33 I ., ut.
ylllUl 65000-* 23aruerut.u . eig.öauS
Verm . n.Bed. ro-m. liebcv.Mann b.Verk.
Brief a. Reform , Berlin, Adalbertstr . 1 .

Grosse Badenerl
Geld-Lotterie ■

| zu Gunst . d . Hamilton - Palais
Ziehung sicher 3 . Septbr.

j 3288 Geldgew. ohne Abzug

45800M .
1 Hauptgewinn

2000 M .
3287 fiewinne

25800 M.
Günstige Villinger

| des Gewerbe - und Hand¬
werker-Vereins

19000 M.
157 Gewinne

13500 M.
493 eewinne

5500 M.
Dan Pnji| lür sämtliche
Uul UulU Gewinnemit 80°/^
Ziehung sicher 14 . Septbr.

I Lose beider Lotterien ä 1 Mk .
11 Lose 10 Mk. Porto und

I Liste 30 Pfg. versendet das
120 .2 Generaldebüt fl2sla

J . Stürmer,
| Strassburgi . E . , Langstr . 107 .

In Karlsruhe : Carl
Gtttz , Hebelstr . 11/15, Adam
Bruder, J. Dahringer, F.

I Pecher, W . Wetz , P. Fiedler.

Spitzenklöppeln-
Unterricht.

Ferienkurse
erteilt Frau P . ntthlfeith ,
826219.3.2 Zähringerstr. 63.

■V ^

für Kleiderschränke
liefert zu konkurrenz¬
losen Preisen , jed . Mass
2^ ,9 u . Quantum 8078

G. BausbacK Sohne,
Fabrik modern . Laden - u .
Schaufenstereinrichtung.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Franenkleider , Stiefel , Uhren.Gold , Silber und Brillanten ,Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil daS größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gest. Offert , erbittet
16994 J . JL« «e >vy ,
Telephon 2015. Markgrafcnstr . 22 .

gerühmte Werk:
“**

Ur . Retan ’cc , r
£ £ i £ stbewah ra „
tU. ua.1. . . — a»
Folgen soli-h-J , . 30 den

2t. g. durc7SSWSSS

S962a . l4 . 1

Wanzentod ,
einzige wirklich sicher wirkende
Flüssigkeit zur Ausrottung der

Wanzenplage
in Flaschen ä 40 und 75 Pfg,,

offen per Liter Mk. 1 .50 .

Schwabens
in Schachteln k 30 u, 40 Pfg.
5 .4 empfiehlt 10513

die Drogerie
Julius Dehn Nachfolger .

1u packten gelacht
eine Mälzerei

wo Gelegenheit zum Lohnmälze «
geboten ist . 2.2

Offerten unter Nr. 6303a on die
Exped. der »Bad. Presse" erbeten .

^
h. Am 1. August ^

« y beginnen

Jjr grössere Kurse.

v
Buchführung Stenographie

einfache, doppelte , amerikanische, System Babelsberger u. Stoize-Schrey,

Illasehinensehretben $ verschiedene syst™$

Kaufleute , Beamte , Gewerbetreibende ,
Damen und Herren ,

die stell Kenntnisse in

sowie

eine seAöne Handschrift
kaufni . Rechnen , Korrespondenz , Wechsellehre , Rundschrift et «,

aneiguen wollen, finden bei massigem Honorar gründliche Ausbildung .
Vollständige Ausbildung für den kaufni . Rernf .

QnPOrhlniPCO • Deutsch , IIIeil ih , Französisch (Grammatik , KorrespondenzOJI1 dbllAUl OG . und Konveisation .
■■ Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . . . . — - . .

Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung Fahrpreiserinitssignng .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
Karlsruhe

Telephon 2018.

11392 .3 .2

Kaieerstr . 118
(Ecke Adlerstr.)„ MERKURS ,

, Direktor : P . Olässei * . ^

- fTk JohVaillanfRemscheid
BedeutendsteSpecialfabrik &r Gas-Badeofen.
Wiederverkäufe!-
werden an allen
Plätzen namhaft

D. R . Rang.
Luftkurort Oppenau (Schwarzwald ). 2ti86a .6.5

„Hotel Goldener Adler “.
Altbekanntes und gut renommiertes Haus 1 . Ranges, 1895 neu aufgebaut
und neu eingerichtet . Von Familien u . Touristen bevorzugt. Mäßige Preise
sowie Pension . Großer Speisesaal . Restauration 4 la carte. ForellenTable d ’höte. Elektr . Beleuchtung . Bäder im Hause. Telephon Nr. 7. Wagen
nach allen Richtungen . Prospekte gratis . M. Rotk , Posthalter.

Patentanwalt
G . Kleyer, Ingenieur,

Karlsruhe I. B. Telephon 1303.

Württcmb. Schwarzwald
. — bei Freudenstadt —

ßaliol- Hoiel,
Neu erbaut, elegant eingerichtet Bäder im Hause. Schattige Terrassen.

Vorzügliche Verpflegung . Mäßige Pensionspreise . Herr Hauptl. A. Br .,
Waldhornstr. 12 , ist bereit , Auskunft zu erteilen .
4236a.8.8 Besitzer: Karl Korlok .

1425 Met.
u . d . MeerOlpenlufthurortSchimbergbad

bei Lnzern (Schweiz)
Modernes Kurkotel mit 160 Betten. Reizende Spaziergänge in

ausgedehnte Waldungen . Aussichtsreichste I .agc . Mehrfach
höchstprämiierte stärkste Natrium-Schwefelquelle der Schweiz. Ausser¬
ordentliche Erfolge bei Krankheiten der Verdauungs» u . Harnorgane ,den Hautkrankheiten u. Affektionen der oberen Luftwege re. Kdrarit im
Hotel. Neue Badeeinrichtung . Inhalatorium . Nasenduschen. Hau? des
deutschen Offiziersvereins . Eigene Alpwirtschaft . Gesellschaftsspiele.
Fahrpost. Telegraph und Telephon . Billige Pensionspreise . Näheres im
Prospekt . 5877a.3.3 Familie Genelin , Besitzer.

Barl. Jura
500 m .

gen. d. Eldorado
Ferne . Spec . Sool-
wäld. 100 Betten .

Soolbad Bienenberg: ob. Liestal
Schweiz.d . Basellandschaft w. s . wunderv . Lage u .

u. Kohlensäure -Bad etc. Gr . Buchen - u . Tannen -
Hochf . Pension incl. Zimm . v . M . 3 .75 an . Bed .

Heilerfolge . Illustr . Prospekt grat . u. franko . 5358a
Kurarzt Hr . Dr . Gutzwiller . F . Rlsel Sohn , propr .NB. Bis 1 . Juli und im Sept . reduz , Preise .

LINTHAL , Kt . Qlarus.
14 .11 5 Minuten von der Station Stachelberg -Braunwald . 4043a
Uflfpl Rahnhnf Neues , komfort . eiugericht . Haus. Mässige Preise .IlUiBI UullllllUl . Besitzer : Ad. Ruegq Glarner, Mitglied des S . A. C.

Breisgauer Mostansalz
Prosoecfe gratis u. franco

Best bewährter Ersatz für Obötmost
QEBR. KELLER Nacbf . Freiburg ' B ,

Niederlage bei : Carl Roth , Karlsruhe ; Otto Fischer ,Fidelitas -Drogerie , Karlsrahe ; August Peter , Drogerie , Darlaeh ;Carl Reiss , Ettlingea ; c . W. Cierspacb , Bastatt .
Kngros -Vertrieb : Ebersberger Ai Rees , Karlsrnhe .

Transmissionen
(Gelsparlager ), la Fabrikat. Großes Lager billigt preis«.
Hölzerne. schiniebceisttne ond gußeiserne Rieiuenslheilikn .
Hans Schwarz L Co . , $t . Ludwigi.E.

Miet-Pianos |
empfiehlt 10152 *

I.ndwig Schweisgut ,
Hofl. , Erbprinzenstrasse 4.

Empfehle meinen Hochs, bayrisch .

f
pikant ini Geschmack . Ebenso für
Touristen rohe « Schinken in Dosen
ä 60 Pfg . Händler gesucht .

M. Zottmayer , K. Hofl .»
5833a.5.4 Tirschenreuth .

Wrmlhei Sit Möbel ?
Ganze AuSsteuert », sowie ein¬

zelne Möbel liefert ei» groß «»
Möbelgeschäft

shllkAMlagdts reellen Preises
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Berjchwiegcnheit .
Kein Abzahlungsgeschäft!
nur als Entgegenkommen de«

tit . Pnbliknm gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr . 11342 Offerte an die Exped .
der „Bad . Presse " einreichen ». werden
solche baldmöglichst erledigt. 3.2

Beteiligung
Zur Ucbernahme eines gntgehendrn

Geschäfts wird ein Architckt oder
Techniker mit einer successiven Ein¬
lage von 10 —20000 Mark sofort
gesucht. ^ ,Ge fl. Offerten unt. B27104 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 5.2

Hypothekenkapitalic « !
Anträge werden unter günstigen

Bedingungen cntgcgengcnommen . —
Auskunft kostenfrei !

Vertreter gesucht.
Schweizerische Jmmobilieu -

BerkehrSbank
Commauditgesellschaft » Basel .

(Anftagcn nach St . Ludwig i. Elf.,
Postfach 122 , erbeten ) . 6007a.l2 .5

aal Rateraisg
überall hin billigst . SchikeFassons .
Moderne Dessins . Muster ftanko.
DiskreteOfferten uutcr Nr. 6248a an
die Exp . der »Bad. Presse ". 2.2


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

